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Schluss mit zu wenig Bus

Unter dem Wahlkampfslogan „Schluss mit zu wenig Bus“ hatte Schönefelds Bürgermeister noch vor wenigen Monaten für eine Verbes-
serung des ÖPNV in der Region geworben, Anfang August hat sich sein Wahlziel ein Stück weit erfüllt. Die Verkehrsbetriebe Berlin und 
Brandenburgs gingen mit einem neuen Buskonzept an den Start, das zu einer verbesserten Anbindung des Flughafens, aber auch der 
Region an die Hauptstadt führt. Mehr dazu auf Seite 5   
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Wussten Sie, dass….?
Kolumne von Christian Hentschel – Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld

…..ich mich die letzten Tage sehr intensiv mit dem Thema „Ver-
änderungen“ auseinandergesetzt habe? Veränderungen können bei 
den Menschen unterschiedliche Gefühle auslösen. Bei manchen lösen 
Veränderungen Ängste aus. Sie halten lieber am Bewährten fest. Das 
Gewohnte gibt Orientierung und Sicherheit. Für andere Menschen 
sind Veränderungen wiederum etwas Neues und Spannendes. Sie 
lassen sich gerne darauf ein, fühlen sich sogar gelangweilt, vom 
Bisherigen. Dann gibt es auch Menschen, die sich weder für das 
eine noch für das andere entscheiden wollen. Sind unzufrieden mit 
dem Bisherigen, stehen aber auch dem Neuen kritisch gegenüber. 
Wir sind alle unterschiedlich. Reagieren nie einheitlich auf bestimmte 
Situationen. Und das ist auch gut so. Warum schreibe ich das? Mich 
beschäftigt das Thema sehr, weil ich für Veränderungen in der Ge-
meinde Schönefeld stehe. Ich führe eine neue Form der Führungs- 
und Kommunikationskultur in die Gemeindeverwaltung ein. Setze auf 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für meine Mitarbeiter und 
unterstütze das mobile Arbeiten. Ich baue das Rathaus um. Senke 
die Kitakosten deutlich. Mache mich für mehr Busverkehr stark. Be-
teilige die Einwohner an der Gestaltung der Gemeinde im Rahmen 
eines Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK), für das Sie 
alle in Kürze eine Einladung zu einer großen Informationsveranstal-
tung erhalten. Ich werde mich nun für bezahlbaren Wohnraum bzw. 
Wohneigentum bevorzugt für Schönefelder einsetzen und versuche 
Investoren daran möglichst finanziell zu beteiligen. Ich fahre in Kürze 
ein Vollelektro-Dienstfahrzeug und lasse Ladestationen vor dem Rat-
haus installieren, um Vorbild zu sein. Nach nur 8 Monaten meiner 
Amtszeit wird der Schönefelder Bahnhof schick gemacht. Er erhält 
neue Fahrradparkplätze im Rahmen eines Bike & Ride-Konzeptes der 
Deutschen Bahn und vielleicht auch E-Scooter. 

Meine Mitarbeiter bitten mich zwischenzeitlich, die Geschwindigkeit 
zu verringern, weil man mit der Belastung hierdurch kaum Schritt 
halten kann. Manchen BürgerInnen geht es hingegen nicht schnell 
genug und sie kritisieren mich dafür. Bereuen bereits meine Wahl 
und teilen mir das mit. Das tut schon weh, nach einem 14-Stun-
den-Arbeitstag. Mehr Buslinien und veränderte Verkehrsführungen 
erfreuen die einen. Andere kritisieren mich, weil bewährte Verbin-
dungen nicht mehr existieren. Neue moderne Bushaltestellen an 
veränderten Standorten erhöhen die Verkehrssicherheit für unsere 
Kleinen, finden andererseits aber auch gar keinen Zuspruch, weil 
Schulkinder nicht mehr an bewährten Orten abgesetzt werden. Neue 
Buslinienführungen durch Neubaugebiete erfreuen bislang nicht 

mit ÖPNV erschlossene BürgerInnen. Dass 
dafür geparkte Anlieger-Autos weichen 
müssen, ist für andere nicht akzeptabel. 
Die größte Veränderung hätte ich beinahe 
unterschlagen: In Schönefeld wird Ende 
Oktober ein funktionierender Großflughafen 
in Betrieb genommen, an dem 20.000 
Menschen arbeiten.

Je nach eigener Perspektive sind Verän-
derungen gut oder nicht gut. Verände-
rungen gehören aber zum Leben dazu. 
Sie sind unvermeidlich. Wir würden uns 
ohne Veränderungen nur auf der Stelle 
bewegen. Weiterentwicklung und Wachstum wären ohne Verände-
rungen nicht möglich. Es bleibt uns deshalb nichts anderes übrig, 
als mit Veränderungen leben zu lernen. Mit Veränderungen haben 
wir grundsätzlich immer die Chance, die bestehende Situation 
zu verbessern. Deshalb sind Veränderungen zunächst weder gut 
noch schlecht. Entscheidend ist immer, was wir aus einer solchen 
Situation machen. Wenn sich etwas verändert, können wir darunter 
leiden und darüber jammern. Oder wir tun folgendes: Wir können 
überlegen, was uns diese neue Situation für Chancen und Möglich-
keiten bietet. Ich stehe weiterhin für Veränderungen ein, von denen 
ich überzeugt bin, dass sie für die Menschen in der Gemeinde gut 
sind. Natürlich werden auch Fehler passieren. Dann muss man 
korrigieren. Eins habe ich gelernt: Ganz wichtig ist eine rechtzei-
tige und umfassende Kommunikation. Und wenn man selbst von 
Veränderungen überrascht wird, dann sollte man trotzdem immer 
im Gespräch bleiben und alles erklären. Mein Brief an die Eltern 
der Astrid-Lindgren-Grundschule zur neuen Bushaltestelle hat zwar 
keine zufriedenstellende Lösung gebracht. Aber eins hat der Brief 
ganz sicher bewirkt, wie ich an den Rückmeldungen erkennen 
konnte: Die Eltern hatten zumindest das Gefühl erhalten, dass man 
nichts aussitzen will und das Anliegen ernst nimmt. Und dass man 
gewillt ist, das Beste aus der Situation zu machen. Diesen Weg 
werde ich weitergehen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Spätsommer. Und 
bitte beachten Sie die „AHA-Regel“. Abstand halten, Hygieneregeln 
beachten, Alltagsmaske tragen. Bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister                                   Christian Hentschel 

Die Schönefelder Gemeindeverwaltung sucht 
kurzfristig für den Gemeindeanzeiger Mitarbei-
ter*innen auf Honorarbasis. Mitzubringen sind 
Lust am Schreiben sowie Fotografieren und Inter-

esse an den Themen im Gemeindegebiet.
Interessenten melden sich bitte per Mail unter s.schuster 
@gemeinde-schoenefeld.de oder telefonisch unter (030) 53 
67 20-902.

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

Der „Schönefelder Gemeindeanzeiger“ geht im Juli in die Sommerpause. 
Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ er-
scheint am 2. Oktober 2020. Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer 
und Vereinsvorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröf-
fentlichen möchten, geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung 
Schönefeld bis zum 16. September 2020 ab oder senden diese per 
E-Mail an info@gemeinde-schoenefeld.de
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12355 Berlin, Telefon/Fax 030 - 664 41 85.
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Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung:	 16.952
Hauptwohnung:	 16.789
Nebenwohnung:	 163

(Stand 13. August 2020)

Rathaus der Gemeinde Schönefeld
Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld

Tel.: (030) 53 67 20 0, www.gemeinde-schoenefeld.de

In Brandenburg muss auch wei-
terhin beim Besuch von Geschäf-
ten sowie in Bussen und Bahnen 
ein Mund-Nasen-Schutz getragen 
werden. Auch die allgemeine 
Abstandsregel von mindestens 
1,5 Metern zum Nachbarn 
bleibt bestehen. Ausnahmen 
gelten für Verkehrsflughäfen 
und Bildungsanbieter. Bei Fort-, 
Aus- und Weiterbildungen kann 
auf das Abstandsgebot verzich-
tet werden, sofern es sich um 
feste, wiederkehrende Gruppen 
handelt und die Teilnehmer eine 
Mund-Nasen-Maske tragen. 

Die Brandenburger Landesregie-
rung hatte sich in einer Sitzung 
Mitte August auf eine Verlängerung der bisher geltenden Umgangs-
verordnung verständigt und diese in Einzelpunkten angepasst. 
Clubs, Diskotheken und vergleichbare Einrichtungen müssen aus 
Infektionsschutzgründen weiter geschlossen bleiben. Das gilt auch 
für Dampfsaunen und –bäder sowie Bordelle und Swingerclubs. 
Die neue Umgangsverordnung gilt nun zunächst bis zum 4. Septem-
ber 2020. 

Veranstaltungen bis Ende Oktober untersagt
Schon Anfang Juli hatte die Landesregierung die Geltungsdauer der 
Großveranstaltungsverbotsverordnung verlängert. Veranstaltungen 
wie Konzerte, Messen, Jahrmärkte und Sportevents, bei denen 
zeitgleich mehr als 1.000 Teilnehmer oder Gäste zu erwarten sind, 
bleiben weiterhin verboten. Diese Regelung gilt vorerst bis zum 31. 
Oktober 2020. Ausnahmen können für Autokino-Veranstaltungen ge-
währt werden. Das hatte das Oberverwaltungsgericht Berlin-Branden-
burg am 21. Juli 2020 in einem Eilbeschluss bekannt gegeben (OVG 
11 S 65.20). Der Entscheidung vorausgegangen war eine Klage der 
Betreiber des Schönefelder Autokinos. Diese hatten vor dem Gericht 
ein Eilverfahren eingeleitet, weil sie sich durch die Teilnehmer-Ober-
grenze von 1.000 Menschen zu Unrecht beschnitten sahen. Auf dem 
Gelände an der Hans-Grade-Allee sind knapp 930 Autos zugelassen. 
Das entspricht einer Kapazität von etwa 3.000 Zuschauern. Da diese 
im Auto sitzen würden und zueinander Abstand hielten, forderten die 
Betreiber für ihre Veranstaltungen eine Ausnahmegenehmigung. Das 
Gericht folgte der Argumentation.
Gegenüber anderen Veranstaltungen wiesen Autokino-Veranstaltungen 
Besonderheiten auf, die die Einhaltung, Überwachung und Durch-
setzung von infektionsschutzrechtlichen Auflagen auch bei einer 
größeren Teilnehmerzahl erleichterten, hieß es. Die Besucherinnen 
und Besucher reisten im eigenen PKW an und ab und hielten sich wäh-
rend der Veranstaltung nahezu durchgängig in ihrem Fahrzeug auf. Es 
erscheine deshalb durchaus möglich, im konkreten Einzelfall durch 
geeignete Schutzauflagen sicherzustellen, dass von einer Autokino-
Veranstaltung auch bei mehr als 1.000 gleichzeitig Anwesenden keine 
relevante Erhöhung des Infektionsrisikos ausgehe, so das Gericht.
Für Demonstrationen im Freien gilt auch weiterhin keine Teilnehmerbe-

Maskenpflicht und Abstandsregeln bestehen fort
schränkung mehr. Das Innenminis-
terium sieht trotz leicht ansteigen-
der Corona-Zahlen gegenwärtig 
keinen Anlass, die bereits erfolgte 
Öffnung wieder zurückzunehmen. 

Teststrategie für Kitas und 
Schulen
Brandenburgs Schulen sind nach 
Ende der Sommerferien am 10. 
August in den regulären Schul-
betrieb gestartet. Innerhalb des 
Schulgebäudes müssen alle Per-
sonen, ob Lehrer, Schüler, Eltern 
oder Gäste seit Inkrafttreten der 
neuen Umgangsverordnung eine 
Maske tragen. Im Unterricht und 
auf dem Schulhof gilt die Masken-
pflicht zunächst nicht. 

„Ziel ist es, alles dafür zu tun, dass Unterricht in Brandenburg mög-
lichst im Regelbetrieb stattfinden kann. Außerdem tragen wir damit 
den Sorgen und Wünschen der Eltern und Schülerinnen und Schülern 
Rechnung, die sich in vielen Briefen an uns gewendet haben“, erläu-
terte Bildungs- und Jugendministerin Britta Ernst. 

Beschäftigte in Kitas und Schulen können sich zudem bis zum 30. 
November 2020 regelmäßig auf das Coronavirus testen lassen. 
Insgesamt innerhalb von drei Monaten bis zu sechs Mal.
Die Kosten trägt das Land 
Brandenburg aus dem all-
gemeinen Corona-Rettungs-
schirm. Ende Juli war dazu 
ein entsprechender Vertrag 
mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung Brandenburg 
(KVBB) geschlossen worden. 
Im Rahmen einer Stichprobe 
sollen zudem bis zu einem 
Prozent der Kita-Kinder sowie 
Schülerinnen und Schüler 
einmalig getestet werden. 
Dieses Angebot ist freiwillig. 

Vorrangige Ziele der Corona-
Teststrategie sind die Identi-
fizierung von asymptomatisch infizierten Personen, der Schutz be-
sonders gefährdeter Bevölkerungsgruppen als auch die Vermeidung 
erneuter, umfangreicher Beschränkungsmaßnahmen, hieß es. 

Quarantäne bei Einreise aus Risikogebieten
Personen, die auf dem Land-, See- oder Luftweg aus dem Ausland 
nach Brandenburg einreisen und sich innerhalb von 14 Tagen vor 
der Einreise in einem Corona-Risikogebiet aufgehalten haben, 
sind weiter grundsätzlich verpflichtet, sich unverzüglich in eine 
14-tägige Quarantäne zu begeben. Neu ist, dass eine laufende 
Quarantäne beendet werden kann, sobald ein negativer Corona-
Test vorliegt.

Corona hat die Welt weiter im Griff. Auch in Brandenburg gibt es 
weiterhin Einschränkungen und teils eine Maskenpflicht. 
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Angesteckt oder nicht? 
Brandenburgs Lehrer*innen können 
sich kostenlos testen lassen. Foto: 
S. Al Asad Protic/Pixabay
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Corona-Kulturhilfe: Förderung verlängert
Das Land Brandenburg hat die finanzielle Hilfestellung im Rahmen der 
im Frühjahr ins Leben gerufenen Corona-Kulturhilfe bis zum Jahres-
ende verlängert. Ursprünglich war diese bis zum 1. August 2020 
befristet. Ziel des Förderprogramms ist es, die vielfältige Kulturland-
schaft Brandenburgs strukturell zu erhalten und zu stärken, gerade 
auch in Zeiten der Corona-Pandemie. 
„In der ersten Runde kam es darauf an, die Einnahmeausfälle durch 
abgesagte Veranstaltungen zu kompensieren und damit bewährte 
Strukturen für die Zukunft zu erhalten. Jetzt geht es darum, Kultur 
unter den schwierigen Corona-Bedingungen wieder zu ermöglichen“, 
erläutert Brandenburgs Kulturministerin Manja Schüle. 

Das Land werde weiter die Einnahmeausfälle übernehmen, die infolge 
der Besucherbeschränkungen entstehen. Neu ist, dass auch erhöhte 
Personal- und Sachausgaben berücksichtigt werden können. Etwa 
solche, die entstehen, wenn bauliche Veränderungen vorgenommen 
werden müssen, um den Mindestabstand im Zuschauerraum zu ge-
währleisten. 
Anträge sind bis zum 30. Oktober 2020 mit den geforderten Unter-
lagen per Mail an Kulturhilfe.Corona@mwfk.brandenburg.de zu rich-
ten. Informationen und Antragsformulare sind unter https://mwfk.
brandenburg.de/mwfk/de/kultur/corona-%E2%80%93kulturhilfe/ 
abrufbar.                                                                    PM/sos

Schönefeld hilft: 41.000 Euro ausgezahlt
Um ihre Existenz zu retten, hat die Gemeinde Schönefeld in den 
vergangenen Monaten mehr als 41.000 Euro an in Not geratene 
Selbstständige, Freiberufler und Kleinunternehmer ausgezahlt. 
Wie berichtet hatte die Schönefelder Gemeindevertretung unter 
dem Motto „Schönefeld hilft“ Ende April ein Soforthilfeprogramm 
beschlossen, um Unternehmen kurzfristig und unbürokratisch unter 
die Arme zu greifen, die starke Einbußen aufgrund der anhaltenden 
Corona-Pandemie zu verzeichnen hatten. Insgesamt stellte die 
Gemeinde 200.000 Euro zur Verfügung, die jedoch nicht vollends 
ausgeschöpft werden mussten. 
Bis zum Ende der Bewerbungsfrist am 30. Juni 2020 lagen der 
Gemeindeverwaltung 38 Hilfsanträge vor. Davon wurden 25 Anträge 
positiv beschieden. Der Höchstbetrag von 5.000 Euro wurde zwei-
mal ausgezahlt, die übrigen Hilfeleistungen beliefen sich zwischen 
210 Euro und 4.300 Euro. 

Besonders schwer getroffen hat die Corona-Pandemie offenbar die 
Taxibetriebe der Gemeinde. Aus dieser Branche ging die überwie-
gende Anzahl an Anträgen ein. Mehr als 70 Prozent der Antragsteller 
kam aus diesem Gewerbe. Daneben wurden zu relativ gleichen An-
teilen Hilfen an Hotels und Pensionen, Gastronomiebetriebe, Einzel- 
und Onlinehändler als auch Kosmetik- und Frisörstudios ausgezahlt. 
Zur Antragsbearbeitung hatte die Verwaltung entsprechend der 
durch die Gemeindevertretung beschlossenen Förderrichtlinien eine 
Arbeitsgruppe gebildet. Es wurde ein Schema zur Abarbeitung der 
Anträge erarbeitet, das eine absolute Gleichbehandlung aller An-
tragsteller als auch eine Entscheidung innerhalb der Arbeitsgruppe 
gewährleistete. Zwei Antragsteller, deren Bittgesuch auf Grundlage 
der Förderrichtlinien negativ beschieden werden musste, legten 
Widerspruch ein, es konnte jedoch keine Abhilfe geschaffen werden. 
Die Verfahren sind inzwischen abgeschlossen.                      sos

Aktuelles vom Flughafen Berlin-Brandenburg
Corona-Tests für Reiserückkehrer
Passagiere, die aus Risikogebieten nach Deutschland einfliegen, 
müssen sich innerhalb von 72 Stunden nach der Einreise auf das 
Corona-Virus testen lassen. Wer keinen negativen Corona-Test vor-
weisen kann, muss in eine zweiwöchige Quarantäne. An den beiden 
Berliner Flughäfen Schönefeld und Tegel sind entsprechende Test-
stellen für Reiserückkehrer eingerichtet worden. Die Test-Stelle des 
Flughafens Schönefeld befindet sich zurzeit im Terminalbereich M 
(Stand: 14.08.2020). Dorthin sollten sich jedoch nur Reisende be-
geben, die symptomfrei sind. Reisende mit Symptomen sollten sich 
direkt telefonisch bei ihrem zuständigen Gesundheitsamt melden.

Neue Vorfeldfläche entsteht
Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) investiert knapp 
50 Millionen Euro in neue Vorfeld- bzw. Flugzeugabstellflächen. So 
werden mit dem Bau des neuen Vorfelds E2 auf Höhe des Towers 
15 Overnight-Standplätze für Maschinen der Größe Airbus A320 und 
Boing 737 geschaffen. „Vorfeldflächen sind die wichtigste Ressource 
für jeden Flughafen“, erläuterte Prof. Dr.-Ing. Engelbert Lütke Daldrup, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH. „In Tegel haben wir lange unter der viel zu geringen Anzahl 
von Abstellpositionen gelitten. Dieser Mangel wird mit dem BER end-
lich behoben.“
Generalunternehmer der 40 Zentimeter starken Betonfläche ist die 
STRABAG Großprojekte GmbH. Insgesamt werden 86.000 Quadrat-
meter Vorfeldfläche sowie jeweils am nördlichen und südlichen Ende 
des Flughafens zwei große Schneedeponien von 5.000 Quadratmetern 
Fläche gebaut. Im Rahmen des Projektes entstehen zusätzlich eine 
Abwasserdruckleitung und ein zentraler Bodenfilter. Die zugehörigen 

Regenwasserpumpwerke werden den neuen Anforderungen angepasst. 
Die Baumaßnahme soll Ende 2021 abgeschlossen sein. 

Corona-bedingtes Sparprogramm
Insgesamt hat sich die FBB jedoch ein umfangreiches Sparprogramm 
aufgelegt, um die Corona bedingten Umsatzverluste zu reduzieren. 
Es wurde ein Einstellungsstopp erlassen, etwa 50 Prozent der 
MitarbeiterInnen sind in Kurzarbeit. Betriebliche Ausgaben wurden 
reduziert, Investitionen verschoben.

Für die Inbetriebnahme nötige Baumaßnahmen werden aber fort-
geführt. Dazu zählt etwa der Ausbau der Läden und Restaurants im 
Terminal T1. Das Dienstgebäude der Bundespolizei ist bereits fertig-
gestellt und wurde Ende Juli übergeben. In dem in unmittelbarer Nähe 
der Terminals T1 und T2 gelegene Gebäude werden künftig rund 400 
MitarbeiterInnen der Bundespolizei untergebracht sein.   

Probebetrieb angelaufen
Der Betrieb des Flughafens wird zurzeit mit Freiwilligen erprobt. Einen 
ersten Probelauf mit rund 400 Testpersonen gab es Ende Juli. Bis 
zur Eröffnung des BER sollen die Abläufe und Flughafenbereiche vom 
Check-In, über Sicherheitskontrollen und Gepäckabgabe mit rund 
9.000 Komparsen auf Herz und Nieren geprüft werden. 
Daneben fand Anfang August eine mehrtägige Sicherheitsdurchsu-
chung, das so genannte Cleaning, statt. Alle Räume, Fahrzeuge und 
Flächen, die künftig im Sicherheitsbereich liegen, wurden akribisch 
mittels Sichtkontrollen, Sprengstoffspurendetektionsgeräten als 
auch Sprengstoffspürhunden auf gefährliche und verbotene Gegen-
stände durchsucht und anschließend versiegelt. Auch Hubschrauber 
waren im Einsatz                                                       FBB/sos
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Lange wurde um einen 
verbesserten Busver-
kehr in der Region 
gerungen, jetzt ist 
ein großer Schritt ge-
schafft. Kurz vor Eröff-
nung des neuen Groß-
flughafens Berlin-Bran-
denburg werden erste 
positive Auswirkungen 
für die Gemeinde spür- 
und sichtbar. Gemein-
sam mit Vertretern des 
Brandenburger Infra-
strukturministeriums, 
der Flughafengesell-
schaft sowie beteiligter 
Verkehrsbetriebe aus 
Berlin und dem Dahme-
Spreewald-Kreis gab 
Schönefelds Bürgermeister Christian Hentschel Anfang August den 
Startschuss für ein neues beziehungsweise erweitertes Busangebot. 
Seit dem 9. August 2020 sind die neuen Fahrpläne in Kraft.
„Sie sehen heute einen sehr glücklichen Menschen vor Ihnen“, sagte 
der Bürgermeister anlässlich der feierlichen Eröffnung der Buslinien. 
„Nach mehr als einem Jahrzehnt Engagement in dieser Sache schaf-
fen Sie als Verantwortliche für den ÖPNV ein Busangebot, welches 
sich wirklich sehen lassen kann.“ Für den Schönefelder Bürgermeister 
Christian Hentschel war die fehlende Busanbindung einst Motivation in 
die Politik zu gehen. Ohne das jahrelange Ringen wäre er vermutlich 
heute nicht Bürgermeister der Gemeinde, betonte er. Neben der neuen 
Kita-Beitragsordnung, die kürzlich beschlossen worden ist und die zu 
einer deutlichen Entlastung der Eltern führt, gehörte die Verbesserung 
des ÖPNV zu einem seiner wichtigsten Wahlkampfthemen.
Zu den Neuerungen gehört die Übernahme der Linien 735 und 
736 ins PlusBus-Konzept, eine erste Nachtbuslinie als auch die 
Anbindung der Region über die Linie 743 und 744 an den neuen 
Großflughafen BER und Berlin. 
„Mit dem bevorstehenden Fahrplanwechsel betritt die Regionale 
Verkehrsgesellschaft (RVS) Neuland und greift gleichzeitig auf Be-
währtes zurück“, sagte der Geschäftsführer der RVS, Siegfried 
Richter. Während der Nachtbus N36, der zwischen Flughafen und 
Königs Wusterhausen verkehrt, vor allem die Erreichbarkeit des 
BER für Fluggäste und Mitarbeiter in den frühen Morgen- und späten 
Abendstunden sichern soll, profitieren die Bewohner Schönefelds und 
der Ortsteile der Gemeinde vor allem auch von den Verbesserungen 
auf den übrigen Linien. Die RVS komme damit schon jetzt den Wün-
schen und Hinweisen der Bürger*innen des Landkreises nach, wie 
Dahme-Spreewalds Vize-Landrätin Susanne Rieckhof betonte. Wie 
berichtet arbeitet der Landkreis Dahme-Spreewald derzeit an der 
Fortschreibung des Nahverkehrsplanes. Dazu waren bis Ende Mai 
auch die Bürger*innen des Landkreises befragt worden. „Eine Vielzahl 
der Rückläufe thematisiert das ÖPNV-Angebot zwischen Königs Wust-
erhausen und Schönefeld beziehungsweise Berlin“, sagte Rieckhof. 
Von Bewohnern der Gemeinde Schönefeld war vor allem eine fehlende 
Direktverbindung in die Hauptstadt als auch ein zu geringer Takt der 
vorhandenen Linien beklagt worden.

Erfolgsstory in Brandenburg
Mit der Übernahme der Linien 735 und 736 ins PlusBus-Konzept 
kommt es zu ersten deutlichen Verbesserungen. Der Name PlusBus 
geht auf den Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) zurück. Dieser 
hatte den PlusBus Ende 2013 zur Netzergänzung des Bahnverkehrs 

Neues Buskonzept: Ohne Umstieg nach Berlin
eingeführt. Nach einer 
internen Abstimmung 
mit dem MDV dürfen 
auch Brandenburger 
Buslinien unter dem be-
reits eingeführten Mar-
kennamen fahren.
PlusBusse müssen da- 
bei bestimmte Quali-
tätskriterien erfüllen. 
Dazu zählen ein regel-
mäßiger Taktverkehr 
auf der gesamten 
Linienlänge (mindes-
tens im Stundentakt), 
mindestens 12 Fahr-
tenpaare am Wochen-
ende als auch zeitnahe 
Bahn-/Bus-Übergänge. 
Die Umsteigezeit sollte 

maximal 15 Minuten betragen. 
„Die PlusBus-Familie ist die Erfolgsstory der attraktiven Busverbin-
dungen in Brandenburg“, sagte die Geschäftsführerin des Verkehrs-
verbundes Berlin-Brandenburg, Susanne Henckel. Ein gutes und 
verlässliches ÖPNV-Angebot sei für die Menschen beiderseits der 
Stadtgrenze wichtig. Gleichzeitig sei die Flughafenanbindung eines 
der größten Verbundprojekte in diesem Jahr: neben den attraktiven 
Angeboten auf der Schiene sind die neuen Buslinien zentral für das 
optimale Erreichen des Flughafens aus allen Richtungen. 
Brandenburgs Verkehrsminister Guido Beermann ermunterte die an-
wesenden und beteiligten Verkehrsunternehmen zudem zu weiteren 
PlusBus-Linien. „Mit jedem neuen PlusBus unterstützen wir die Quali-
tät und das Angebot des öffentlichen Nahverkehrs. Sie leisten einen 
Beitrag zur direkten Anbindung des Umlands an den BER, aber auch 
zur Verkehrswende und zum Klimaschutz“, erklärte er.
Bei Schönefelds Bürgermeister, Christian Hentschel, zeigten sich be-
reits dicke Schweißperlen auf der Stirn. Und zwar nicht von der Sonne, 
die den Beteiligten an diesem Vormittag ordentlich zusetzte, sondern 
vor allem auch angesichts des mit der Flughafeneröffnung noch deut-
lich zunehmenden Verkehrs auf der Straße. „In Berlin und Schönefeld 
machen wir uns große Sorgen, wie man dem wachsenden motorisier-
ten Individualverkehr Herr werden kann“, sagte er. Der Bürgermeister 
verwies in dem Zusammenhang auf die rasant wachsende Gemeinde. 
Prognosen stellen eine Verdreifachung der Schönefelder Bevölkerung 
in Aussicht. Von mindestens 40.000 zusätzlichen Arbeitsplätzen sei die 
Rede. „Die zahlreichen Unternehmensansiedlungen, Büro- und Hotelneu-
bauten sowie Wohnhäuser für die künftig in der Airport-Region tätigen 
Menschen machen einen bedarfsgerechten ÖPNV unabdingbar“, so 
Hentschel. Dies erfordere weitere Schritte. Optimierungspotenzial gäbe 
es vor allem auch auf der Strecke zwischen Schönefelder Bahnhof und 
dem Rathaus. Für die weitere Verbesserung des Busverkehrs sei die 
Gemeinde auch bereit, selbst Geld in die Hand zu nehmen, betonte 
der Bürgermeister. Im Haushalt der Gemeinde Schönefeld sind dazu 
nach Beschluss der Gemeindevertretung 500.000 Euro eingestellt. 

Die Neuerungen im Einzelnen:

Linien 735 und 736 werden PlusBus-Linien
Die Linien 735 und 736 werden neue PlusBus-Linien im Landkreis 
Dahme-Spreewald und fahren künftig unter dem Namen PlusBus 
Airport-Region. Die Busse bekommen dafür ein eigens entwickeltes 
regionales Design. Im Landkreis sind es die PlusBus-Linien drei und 
vier. Im gesamten Verbund gibt es mit den beiden Linien nun 31.

Vertreter der Politik, Flughafengesellschaft und der Berlin sowie Brandenburger 
Verkehrsbetriebe weihten am 7. August 2020 in Schönefeld zwei neue PlusBus-Linien 
ein. Im Landkreis Dahme-Spreewald sind es Nr. 3 und 4, im gesamten Verbund 
waren es die Linien 29 und 30.

Foto: sos
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Anders als bisher fährt die Buslinie 735 durchgehend im Stunden-Takt 
von Königs Wusterhausen über Wildau, Schulzendorf und Waltersdorf 
zum Flughafen Schönefeld und zurück. Die Linie 736, die auf gleicher 
Strecke unterwegs ist, nimmt früher Fahrt auf und wird künftig auch 
bis in die späten Abendstunden verkehren. Am Wochenende gibt es 
auf der Linie 735 insgesamt 14 Fahrten, auf der Linie 736 insgesamt 
18-20 Fahrten.

Mit Flughafeneröffnung am 31. Oktober 2020 werden beide Linien 
auch den Flughafen BER (Terminal 1-2) anfahren. Mit den Linien 
bestehen dann per Bus zwei Direktanbindungen von Königs Wust-
erhausen zum BER. 

Erweiterte Stadt-Umland-Linien 743 und 744
Vor allem die Ortsteile Schönefeld und Waßmannsdorf werden von 
einer erweiterten Streckenführung auf den Linie 743 und 744 profitie-
ren. Das Gemeinschaftsprojekt der Regionalen Verkehrsgesellschaft 
(RVS) und der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) führt zu deutlichen 
Verbesserungen im Stadt-Umland-Bereich.

Die Linie 743, die ehemals vom S-Bahnhof Lichtenrade über Groß-
ziethen nach Buckow an die Stadtgrenze führte, wird ab dem Wochen-
ende an den Flughafen angebunden. Auf dem Weg dorthin hält der 
Bus künftig auch in Kleinziethen, Waßmannsdorf sowie am Bahnhof 
und im Ortskern Schönefeld. Anders als bisher wird die Linie 743 ab 
Sonntag auch am Wochenende verkehren.

Die Linie 744, die bisher vom U-Bahnhof Rudow über Großziethen zur 
U-Bahn Johannisthaler Chaussee führte, wird ebenfalls erweitert. Der 

Bus fährt künftig von Großziethen über den U-Bahnhof Lipschitzallee 
zum Gesundheitszentrum Gropiusstadt bzw. ab U-Bahnhof Rudow 
weiter Richtung Schönefeld-Nord zum Flughafen.
Mit beiden Linien gibt es dann eine direkte umsteigefreie Linienfüh-
rung von und nach Berlin – wochentags und samstags im 20-Minuten-
Takt, an Sonn- und Feiertagen im Stundentakt. 

Erster Nachtbus nimmt Betrieb auf
Mit der Buslinie N36 geht ab dem Wochenende die erste Nacht-
buslinie im Landkreis Dahme-Spreewald an den Start. Der Bus wird 
montags bis freitags in der Zeit von 23 Uhr bis 4 Uhr sowie am Wo-
chenende zwischen 23 Uhr und 7 Uhr stündlich zwischen Mittenwalde 
und dem Flughafen in Schönefeld verkehren. Auf dem Weg dorthin 
hält er in Schenkendorf, Königs Wusterhausen, Wildau, Miersdorf, 
Schulzendorf und Waltersdorf. 
Mit Inbetriebnahme des BER und des Haltepunktes in Waßmannsdorf 
wird es weitere Verbesserungen geben. Anschlüsse gibt es dann auch 
nach Selchow und über die Buslinie 600 nach Teltow. Zudem werden 
Expressbusse (X7, X11) das Flughafenterminal im 5-Minuten-Takt mit 
Rudow verbinden, wo Anschluss an die U-Bahn U7 besteht.
Alle Linien des Buskonzepts Airport-Region sind bereits in der Fahr-
planauskunft des VBB-Fahrinfo, den Apps von VBB und BVG sowie 
den Webauftritten aller beteiligten Verkehrsunternehmen enthalten.
Informationen zu der bereits Ende 2019 vorgestellten Bahnanbindung 
des Flughafens BER über Regional-, S-Bahn- und IC-Verbindungen sind 
unter www.vbb.de/ber sowie in den Fahrplanauskünften abrufbar (für 
Routenplanungen ab dem 31. Oktober 2020).                        sos

Eine Verbindung für die Zukunft
Bei einem solchen 
Geschenk bekäme 
seine Frau glasige 
Augen, sagte Schöne-
felds Bürgermeister 
Christian Hentschel, 
als ihm Gerhard 
Mauer von den Berli-
ner Wasserbetrieben 
ein 1,2 Millionen Euro 
teures Präsent über-
gab. Dem Anschein 
nach war es „nur“ 
ein Buchpräsent, 
doch der Inhalt des 
gedruckten Werkes 
wiegt schwer. Mit 
dem so genannten 
Brückenbuch, das der 
Leiter Abwasserent-
sorgung der Wasserbetriebe dem Bürgermeister feierlich überließ, 
ist nicht nur die Brücke, die in der Rudower Straße über den Ableiter 
des Klärwerks führt, geweiht. Auch das Bauwerk selbst wurde der 
Gemeinde mit diesem symbolischen Akt übergeben. 
Die neue Brücke war im Zuge der Bauarbeiten am Klärwerksableiter 
durch die Berliner Wasserbetriebe errichtet worden und hat die alte 
Brücke aus dem Jahr 1991 ersetzt. Diese drohte den gestiegenen 
Belastungen nicht mehr stand zu halten, auch der Betonkrebs, um-
gangssprachlich für eine durch eine Alkali-Kieselsäure-Reaktion ein-
tretende Zersetzung, hatte ihr bereits sichtlich zugesetzt. 

Bau der Brücke ins Großprojekt übernommen
Weil die Berliner Wasserbetriebe an dem Zustand der Brücke nicht 
ganz unbeteiligt waren, habe sich das Unternehmen entschlossen, die 
Brücke in ihr Großprojekt zu übernehmen. Der Wasserversorger ist 

bereits seit einigen 
Jahren dabei, das 
Klärwerk zum größ-
ten seines Hauses 
auszubauen. Um 
die steigenden Ab-
wassermengen der 
wachsenden Region 
aufzufangen, ist ein 
riesiger 50.000 
Kubikmeter großer 
Mischwasserspei-
cher entstanden. 
Auch neue Becken-
linien sowie Anlagen 
zur Flockungsfiltra-
tion und Prozess-
wasserbehandlung 
werden gebaut. 
Das große Bauvolu-

men bedeute aber auch eine Menge zusätzlichen Verkehrs, räumte 
Mauer ein. So habe sich das Unternehmen entschlossen, nicht nur 
den Ableitbach unterhalb der Brücke zu erneuern und zu erweitern, 
sondern auch die zugehörige darüber liegende Brücke gleich mit neu 
zu bauen. „Der Brückenbau zeigt, dass wir Verantwortung für den 
Standort leben“, sagte der Chef der Berliner Abwasserentsorgung. 
Sie stehe aber auch für eine stabile Partnerschaft. 

Aus ähnlicher Perspektive betrachtete auch Schönefelds Bürger-
meister Christian Hentschel das Bauwerk. Auch er sehe sie als 
Verbindung zwischen der Gemeinde und dem Wasserwerk, erklärte 
er, insbesondere auch mit Blick in die Zukunft. Die Berliner Wasser-
betriebe werden voraussichtlich im kommenden Jahr damit beginnen, 
eine neue Klärschlammbehandlungsanlage zu bauen. Die Gemeinde 
habe das Projekt begrüßt und positiv begleitet, jedoch gäbe es auch 

Mit einem feierlichen wie symbolischen Akt übergaben die Berliner Wasserbetriebe der Gemeinde 
Schönefeld eine neue Brücke. 

Foto: sos



Information aus der Gemeinde  •  Seite 7

Sorgen bei Anwohnern wegen des zu erwartenden nicht unerheblichen 
Lkw-Verkehrs. Auch zu diesem Thema wünsche er sich mit dem 
Wasserbetrieb in Verbindung zu bleiben, sagte er.

Der Leiter des Klärwerks Waßmannsdorf, Michael Kempf, lud in 
diesem Zusammenhang zu Besichtigungstouren über das Gelände 
ein. Zugleich boten die Vertreter des Berliner Wasserbetriebs eine 
Führung durch die bereits vorhandene Klärschlammanlage in Ruhleben 
an. Auch soll es noch vor Fertigstellung des Großprojekts eine Ana-
lyse und Dokumentation des Schwerlastverkehrs geben, die sowohl 
den Ist-Zustand als auch Entwicklungen und Prognosen beinhalte, 
kündigte Gerhard Mauer an.                                                       sos

Fakten zur Brücke
Ort:	 Rudower Straße, am östlichen Zipfel des Klärwerks
Breite:	 weiterhin 12,70 Meter
Durchlass:	 Erweiterung von 4,20 auf 6,50 Meter
Spannweite:	 8,10 Meter
Verkehrsführung:	 2 Fahrspuren und beidseitiger Gehweg
Material:	 Einfeldbrücke aus Stahlbeton-Fertigteilen,
	 Gründung auf Bohrpfählen
Gewicht:	 rund 200 Tonnen
Kosten:	 rund 1,2 Millionen Euro

Helfen Sie mit, Ihr Wasser zu schützen

Ein WC ist kein Mülleimer, jedoch wird es häufig zweckentfremdet. 
Denn immer wieder wird Müll über die Toilette entsorgt, der in dieser 
nichts zu suchen hat. Das führt zu Verstopfungen in der Kanalisation 
und in den Rechenwerken der Klärwerke.

Das Klärwerk Waßmannsdorf hat immer wieder mit schweren Verstop-
fungen zu tun, die unter anderem durch Hausmüll verursacht sind. 
Ein großes Problem bilden dabei Textilien, wie Vließtücher – Sie sind 
so reißfest, dass sogar die PS-starken Pumpwerke nicht gegen sie 
ankommen. So verstopfen sie die Rohre der Kanalisation oder ver-
knoten sich zu dicken Zöpfen in den Rechenanlagen des Klärwerks. 

Neben dem Hausmüll, haben auch Abfälle, wie Speisereste, in der 
Kanalisation nichts zu suchen. Die Fette und Öle verkleben die Kana-
lisation, locken Ratten an und führen zu üblem Geruch.

Ein weiteres Problem bilden chemikalische Produkte. Rohrreiniger, 
Lacke oder andere Chemikalien verunreinigen das Wasser. Sie können 
nur schwer oder gar nicht im Klärwerk abgebaut werden. Ähnlich ist 
es mit den Medikamenten, die in der Toilette landen. Viele Wirkstoffe 
können im Klärwerk nicht entfernt werden. So landen die Spurenstoffe 
in der Umwelt und können das Grundwasser gefährden.

Um die Trinkwasserversorgung und die Umwelt zu schützen, ist eine 
ordentliche Entsorgung von Abfällen das A und O. Unterstützen Sie 
die Berliner Wasserbetriebe bei Ihrer Arbeit, indem Sie keinen Müll 
über die Toilette entsorgen.

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Webseite 
der Berliner Wasserbetriebe (www.bwb.de/wc)

Spannendes zum Ausbau des Klärwerks Waßmannsdorf können Sie 
hier nachlesen: www.wassmannsdorf.bwb.de                       BWB

WC
ICH BIN EIN

KEIN
MÜLLEIMER

Stilles Örtchen gesucht
Die Gemeinde Schönefeld plant im Gemeinde-
gebiet mindestens zwei öffentliche Toiletten 
zu errichten. Ende Juni besuchte Bürger-
meister Christian Hentschel in Begleitung von 
VerwaltungsmitarbeiterInnen die Stadt Königs 
Wusterhausen, um sich dort über mögliche Mo-
delle zu informieren. In Königs Wusterhausen 
werden die öffentlichen Toilettenanlagen durch 
die Entwicklungs- und Betreibungsgesellschaft 
mbH (EBEG mbH) mit Sitz auf dem Funkerberg 
installiert und unterhalten. Es wird nun geprüft, 
inwieweit das Unternehmen sein Betätigungs-
feld ausweiten und im Rahmen der interkom-
munalen Zusammenarbeit auch für Schönefeld tätig werden kann. 
Die in Königs Wusterhausen eingesetzten City-WC-Anlagen stammen 
von der Firma Hering und sind dort sowohl mit Klinkerbausteinen als 
auch verputzter Außenfront zu finden. Die unterschiedlichen Modelle 

werden maßgeschneidert geliefert und optisch 
als auch technisch den jeweiligen Bedürfnissen 
angepasst.
In Schönefeld besteht insbesondere auf dem 
Friedhof in Großziethen als auch am S-Bahn-
haltepunkt in Waßmannsdorf ein dringender 
Bedarf an einer solchen öffentlichen Anlage. 
Schönefelds früherer Bürgermeister Dr. Haase 
hatte aus diesem Grund bereits im vergange-
nen Jahr Kontakt zu der in Berlin tätigen Firma 
Wall aufgenommen, jedoch erwies sich eine 
Zusammenarbeit mit Wall als nicht realisierbar.
Bis die gewünschten Toilettenanlagen installiert 

werden können, soll es kurzfristig an den geplanten Standorten eine 
Interimslösung geben. Zurzeit wird die Aufstellung von Toilettenwa-
gen geprüft, nachdem zuvor schon Dixi-Toiletten als Zwischenlösung 
diskutiert, aber abgelehnt worden waren.                               sos

In Königs Wusterhausen gehören öffentliche 
Toiletten längst zum Stadtbild. Bald könnte 
auch Schönefeld dem Vorbild folgen. 

Fo
to

: p
riv

at

Online-Dienste der Gemeinde Schönefeld: www.gemeinde-schoenefeld.de/Online-Dienste
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Friedhof wird wiederbelebt
Wenn Renate Detsch 
den Schönefelder 
Friedhof besucht, 
geht ihr das sehr nah. 
„Früher waren hier 
alles Gräber“, sagt die 
Kommunalpolitikerin 
und zeigt auf eine 
grüne Wiese neben 
einer hochgewachse-
nen Linde. „Alles platt 
gemacht“, erklärt sie. 
Vor Jahrzehnten habe 
ihre Mutter die Gräber 
gepflegt, sie selbst 
habe sie gegossen. 
„Für mich war das wie 
ein Spielplatz hier“, 
sagt die 68-Jährige 
sichtlich berührt. Gleich gegenüber habe sie gewohnt, erzählt sie. Doch 
dort, wo einst ihr Elternhaus gestanden hat, erstreckt sich heute hinter 
einem Aluzaun ein Plattenbau der Deutschen Post.

Seit rund 15 Jahren kämpft die Schönefelderin dafür, dass der 
kleine Friedhof am Rande des Flughafenareals und die einst dort 
Begrabenen ihre Würde zurück erhalten. Jetzt gibt es Hoffnung. Die 
Gemeindevertretung hat jüngst dem Plan zugestimmt, die denkmal-
geschützten Mauergräber, die den Friedhof säumen, zu sanieren. 
Noch im Jahr 2020 sollen neun Gräber mit akutem Handlungsbedarf 
saniert werden. Drei davon sind bereits einsturzgefährdet. In den 
beiden Folgejahren ist die Sanierung weiterer 12 Gräber geplant. 
Über drei Jahre wird die Gemeinde Schönefeld rund 530.000 Euro 
in den Friedhof investieren.

Positive Signale, die Mut machen
Ein erster Schritt, dem weitere folgen sollen. Schon vor einigen 
Jahren hatte sich die Gemeindevertretung mit dem Zustand der 
Schönefelder Friedhöfe befasst und ein Architekturbüro mit einer 
Friedhofskonzeption betraut. Entsprechend dieser Konzeption sollen 
die drei gemeindeeigenen Friedhofsanlagen in Waßmannsdorf, Groß-
ziethen und Schönefeld umgestaltet werden. 

Auf dem Friedhof Schönefeld ist unter anderem die Instandsetzung 
der Wege mit wassergebundenen Decken geplant. Zudem soll er 
neu bepflanzt werden, auch der Zaun am Friedhofseingang wird 
erneuert. Ein Teil der nicht mehr genutzten Mauergräber könnte für 
anonyme Beisetzungen zur Verfügung gestellt werden. 65 Prozent 
der Mauergräber sind inzwischen nicht mehr belegt, erklärt die für 
die Friedhöfe der Gemeinde zuständige Mitarbeiterin der Verwaltung, 
Jacqueline Rilka.

Renate Detsch stimmen die Pläne zur Sanierung des Friedhofs zu-
versichtlich. Die Bemühungen der Verwaltung machen ihr neuen Mut, 
den sie auch ihren Mitmenschen vermitteln will. „Es lohnt sich wieder, 
sich auf dem Friedhof begraben zu lassen!“ lautet ihre Botschaft. 
Zuletzt hatten sich immer mehr Schönefelder für die letzte Ruhestätte 

ihrer Angehörigen 
andere Orte ge-
sucht. Waren es in 
den Jahren 2016 
und 2017 noch 69 
beziehungsweise 
71 Bestattungen, 
die in der Gemein-
de gezählt wurden, 
so sank die Zahl 
der Beisetzungen 
im Jahr 2019 auf 
48 ab. Schönefeld 
gilt dabei als der-
jenige Friedhof, der 
am wenigsten von 
den Bewohnern an-
genommen wird.
Die Gemeindever-

tretung hatte sich deshalb entschieden, dort mit der Sanierung und 
Umsetzung der geplanten Friedhofsneugestaltung zu beginnen.

Bauern verließen den Ort
Der Abstieg auf dem Schönefelder Friedhof begann mit dem Mauer-
bau im Jahr 1961. In dem kleinen Ort lebten überwiegend Bauern, 
deren wichtigster Handelsplatz in Berlin-Rudow war. Über Nacht war 
die Verbindung gekappt, das Dorf abgeschnitten, erzählt Renate 
Detsch. Die Bauern flohen, ließen Hab und Gut und auch die Toten 
zurück. Jahrzehntelang wurden die Gräber nicht mehr gepflegt, alles 
verfiel. Selbst einige der in die denkmalgeschützten Mauergräber 
eingebrachten Grabplatten seien verschwunden, bedauert Detsch. 
„Das ist doch würdelos“, erklärt sie. 

Jacqueline Rilka 
hat jedoch gute 
Nachrichten für 
die Schönefelde-
rin. Einige der 
verschollen ge-
glaubten Grab-
platten sind ge-
sichert worden 
und lagern im 
Keller der Trauer-
halle des Fried-
hofs. Die Platten 
sollen nun ge-
sichtet und den 
Mauergräbern 
zugeordnet werden. Anschließend wird sie ein Restaurator aufarbei-
ten, erklärt Rilka. Auch die inzwischen verblassten Inschriften der 
Gräber wird dieser zum Vorschein bringen. Alle denkmalgeschützten 
Gräber sollen nach Abschluss der Arbeiten wieder originalgetreu 
hergerichtet sein.                                                             sos

Damit Schönefelder ihre Angehörigen wieder gern auf dem Friedhof des Ortsteils bestatten 
lassen, will die Gemeinde die Mauergräber sanieren und den Friedhof neu gestalten.

Im Keller der Trauerhalle lagern alte Grabplatten. 
Nach der Restauration sollen sie ihren ursprünglichen 
Platz erhalten.                          Fotos: sos

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld 
finden nach Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf die folgende Rufnummer an, um 
einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 / 63 49 90 59, Brigitte Bischof, Schiedsfrau

Veranstaltungshinweise finden Sie auch 
auf der Internetseite der Gemeinde:

 www.gemeinde-schoenefeld.de
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Rathausvillen werden bezogen

Schönefeld bekommt Zuwachs. Spätestens zur Mitte des nächsten 
Monats werden die von der Firma Züblin errichteten Häuser hinter 
dem Schönefelder Rathaus bezugsfertig sein und die ersten Mieter 
ihre Schlüssel erhalten. 
In etwa eineinhalb jähriger Bauzeit sind auf einer Bruttogrundfläche 
von rund 13.000 Quadratmetern zwischen der Rathausgasse und 
dem Großziethener Weg insgesamt fünf freistehende Villen mit je 
31 beziehungsweise 30 Wohnungen entstanden. 
Noch vor der Sommerpause hatte sich Bürgermeister Christian 
Hentschel einen Eindruck von dem durch das von der Strabag Real 
Estate entwickelten Bauprojekt verschafft, das zu diesem Zeitpunkt 
bereits in den letzten Zügen lag. Projektleiter Stefan Marquardt 
(Zübling AG) führte den Verwaltungschef durch das in Sichtweite 
zum Rathaus gelegene Wohnquartier, das der Gemeinde um die 
400 neue Bewohner bescheren könnte.

Hohe Wohnqualität und Ausstattung
Das fünfgeschossige aus Kalksandstein gebaute Villen-Ensemble war 
von den Berliner Architekten Kathrin Cramer und Claus Neumann 
entworfen worden und zeichnet sich besonders durch die hohe 
Wohnqualität und die gehobene Ausstattung der Wohnungen aus. 
„Wir haben sehr auf eine schöne Farbkombination und eine attraktive 

Züblin-Projektleiter Stefan Marquardt erläutert Bürgermeister Christian 
Hentschel den Lageplan.                                    Foto: sos Die neuen Bewohner haben das Rathaus direkt in Sichtweite.  Foto: sos

Baustruktur geachtet“, erläuterte Projektleiter Stefan Marquardt. 
Sämtliche Wohnungen verfügen über eine große Terrasse oder einen 
Balkon, Sonnenschutz-Rollläden, Vinyl-Böden, geflieste Bäder und 
einen offenen Küchen- und Wohnbereich. Die Erdgeschoss-Wohnungen 
bekommen Mietergärten, die durch eine Hecke vom Nachbarn ab-
getrennt sind. Zudem werden vor den großzügigen und überdachten 
Eingangsbereichen Fahrrad-Bügel installiert. 
In einer Tiefgarage, die über die Straße „Alt Schönefeld“ zu erreichen 
ist, sind 121 Stellplätze errichtet worden, weitere 23 Autos finden 
auf oberirdischen Parkflächen Platz. Die 154 Wohnungen verfügen 
über ein bis vier Zimmer und sind zwischen 40 und 100 Quadrat-
meter groß. Der Mietpreis liegt zwischen 700 und 1.600 Euro warm. 
Vermietet werden die Wohnungen durch den Immobilien-Vermarkter 
Strategis, der sich mit dem aktuellen Vermietungsstand zufrieden 
zeigte. Trotz der zwischenzeitlichen Sommerpause seien bereits ein 
Viertel der Wohnungen weg, sagte ein Mitarbeiter. 
Neben den Rathausvillen vermarktet die Strategis auch die in Nach-
barschaft zu den Rathausvillen entstehenden „Sonnenhöfe“, die etwas 
niedrigpreisiger sind. Der erste der drei Wohnkomplexe wird im No-
vember bezugsfertig sein. Nach Angaben der Strategis hätten hier  
bereits 60 Prozent der neuen Wohnungen einen Mieter gefunden.   sos

Schnelles Internet fürs Rathausquartier
Neben den Wohnbauunternehmen ist auch die Deutsche Telekom 
AG derzeit im Rathausquartier aktiv. „Wir treiben die Digitalisierung 
in Stadt und Land voran. Jetzt ist auch das Neubaugebiet „Rat-
hausquartier Rathausgasse/Hans-Grade-Allee“ dabei“, sagt Michael 
Menzel, Regionalmanager der Deutschen Telekom.
In dem Neubaugebiet baut der Telefondienstleister ein Glasfaser-Netz. 

Wohnungsangebote der Gemeinde
Adresse Etage Ausstattung Größe Warmmiete
Alt-Schönefeld 43 EG, links 2 Zimmer, KÜ, WB 74 m2 450,- €

Glasower Straße 1 DG, rechts 2 Zimmer, KÜ, WB, BK 58 m2 422,- €

Glasower Straße 1 EG, rechts 2 Zimmer, KÜ, DB, Terrasse, Garten 55 m2 438,- €

Seeweg 18 3. OG, links 3 Zimmer, KÜ, WB, Balkon 56 m2 481,- €

Seeweg 16 EG, links 3 Zimmer, KÜ, WB, Balkon 58 m2 492,- €

Bis Ende 2022 sollen über 330 Wohneinheiten und sechs Geschäfts-
einheiten mit schnellem Internet versorgt sein. Das maximale Tempo 
beim Herunterladen beträgt dann 1 Gbit/s. Beim Heraufladen sind 
es 100 Mbit/s. Mit den Anschlüssen sind die Bewohner auf dem 
neuesten Stand und können gleichzeitig Streamen, Spielen und im 
Homeoffice arbeiten.                                                    PM/sos

(KÜ = Küche / ohne Herd und Spüle, WB = Wannenbad, DB = Duschbad, BK = Balkon)
Interessenten richten Ihre Anfragen bitte telefonisch an die Gemeinde Schönefeld unter Tel. 030 / 53 67 20 - 346.



Veranstaltungshinweise finden Sie auch auf der Internet-
seite der Gemeinde: www.gemeinde-schoenefeld.de
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Anfang Juli besiegelten Bürgermeister Christian Hentschel und 
Hyundai-Verkaufsberater Thomas Mietsch den Leasingvertrag für 
das erste Elektroauto der Gemeinde.                  Foto: privat

Mit Elektroantrieb in die Zukunft
Als eine der ersten Gemeinden 
des Landkreises Dahme-Spree-
wald werden Schönefeld und 
Eichwalde Zeichen setzen und 
ihre Bürgermeister mit einem Voll-
elektro-Dienstfahrzeug ausstatten. 
Aufgrund der größten Reichweite 
in seiner Fahrzeugklasse fiel die 
Wahl auf das Modell Hyundai Kona. 
Heute erfolgte für die Gemeinde 
Schönefeld die Vertragsunterzeich-
nung für einen 4-jährigen Leasing-
vertrag zu monatlichen Raten in 
Höhe von rund 279,- EURO inkl. 
derzeit 16 % MwSt. Der Monats-
preis beinhaltet alle Kosten inkl. 
aller Wartungs- und Nebenkosten. 
Die Gemeinde Eichwalde wird ihren 
Auftrag für ihren Bürgermeister 
Jörg Jenoch zu gleichen Konditio-
nen in Kürze auslösen.
Leasing macht bei Elektrofahrzeu-
gen Sinn, so der Bürgermeister 

Christian Hentschel, da die Weiter-
entwicklung bei dieser Fahrzeugart 
noch immer sehr rasant ist und ein 
erworbenes Modell schnell über-
holt und schlecht weiter verkaufbar 
ist. Im Rahmen eines wettbewerb-
lichen Vergabeverfahrens ging das 
Autohaus Bernd Döring GmbH, 
welches in der Berliner Johannist-
haler Chaussee 387-389 seinen 
Sitz hat, als wirtschaftlichster 
Bieter hervor. 
Für die Gemeinde Schönefeld ist 
es die erste, aber nicht die einzige 
Investition in Elektromobilität.  Mit 
einer öffentlichen Ladestation vor 
dem Schönefelder Rathaus wird in 
Kürze deutlich gemacht, wofür der 
Bürgermeister und die Gemeinde 
künftig stehen. Die Gemeinde 
Schönefeld beabsichtigt, ihren 
Fuhrpark sukzessive auf Elektro-
antrieb umzustellen.        PM/sos

Für ein Miteinander: 
Schönefelder Gewerbeverein nimmt Arbeit auf

Mit einer Kick-Off-Veranstaltung ist der 
Schönefelder Gewerbeverein nach 
Corona bedingter Ruhephase Ende 
Juni offiziell gestartet. Der Verein 
war bereits ein halbes Jahr zuvor von 
ehrenamtlich organisierten Unterneh-
mern der Region gegründet worden.
An seiner Spitze steht Waltersdorfs 
Ortsvorsteher Olaf Damm, der die 
Gründung des Vereins schon zu 
Zeiten des Bürgermeisterwahlkampfs 
auf seiner Agenda hatte und dieses 
Ziel auch weiter verfolgte, als sein Kontrahent um das Amt, Christian 
Hentschel, von den Wählern den Vorzug bekam.
Unter dem Motto „Für ein Miteinander“ sei es Ziel des Vereins, die 
Interessen von Unternehmen, Verwaltung, Vereinen, Verbänden und 
Privatpersonen in der Gemeinde zu vernetzen. Zentrale Aufgabe sei 
es dabei, den regionalen Wirtschaftsstandort Schönefeld zu fördern 
und dessen Image zu verbessern. 
„Unser Anspruch ist es, im Sinne eines ganzheitlichen Gewerbe-
marketings, die Ideen in der und über die Gemeinde hinaus sichtbar 
und erlebbar zu machen“, so der Vorsitzende. Auch der Umgang 
mit den Folgen der Corona-Krise werde in den nächsten Wochen und 
Monaten ein Thema sein, ergänzte Heiko Schmidt, stellvertretender 
Vorsitzender des Vereins.
Gestartet ist der Verein mit 10 Gründungsmitgliedern. Der Vorstand 
besteht aus drei Personen. Jedoch sieht Schmidt schon jetzt, dass 
sich dieser künftig noch erweitern muss, so wie die Gründer auch 

einen Zuwachs im Verein selbst erwar-
ten. Von den rund 2.500 Unterneh-
men in der Gemeinde seien gerade 
fünf Prozent in der Gründungsphase 
direkt angesprochen und auf den 
Verein aufmerksam gemacht worden. 
Die Hälfte signalisierte Interesse und 
auch die Auftaktveranstaltung im Juni 
zeigte, es gibt ein enormes Potenzial. 
Der Wohnsitz ihrer Mitglieder spielt 
dabei für die Vereinsgründer nur eine 
nebengeordnete Rolle. Auch Heiko 

Schmidt lebt in Blankenfelde-Mahlow. Bedingung ist allerdings, in 
Schönefeld „Gesicht zu zeigen“ und dort mindestens mit einer Zweig-
stelle des Unternehmens präsent zu sein, erklärte er. Für Fördermit-
glieder gelten diese Bedingungen nicht. 
Neben der Präsentation des Vereins wurden beim ersten Zusam-
mentreffen von Vereinsmitgliedern und Gästen bereits erste Hand-
lungsfelder bestimmt. So will der Verein Kooperationsforen mit der 
Verwaltung, der Gemeindevertretung und den Ortsbeiräten ins Leben 
rufen und aktiv in Arbeitskreisen mitwirken. Zwei Dinge seien den im 
Verein organisierten Unternehmern dabei besonders wichtig: Unab-
hängigkeit und politische Neutralität, so Schmidt. Einen hochrangigen 
Unterstützer, für den dies von ähnlicher Bedeutung ist, hat der Verein 
dabei schon. Bürgermeister Christian Hentschel, der ebenfalls zur 
Auftaktveranstaltung geladen war, sicherte dem neu gegründeten 
Verein seine Kooperationsbereitschaft zu. 
Kontakt und weiterführende Informationen unter www.sgwv.de     sos

Kick-Off in Schönefeld: Gewerbeverein nahm Arbeit auf. 

Foto: Gewerbeverein

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 16. September 2020 
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Rathaus Schönefeld Telefon: (030) 53 67 20 - 0

Sprachtest für Vorschulkinder
Bis zum 30. November 2020 findet in den Kindertagesstätten der 
Gemeinde Schönefeld die verpflichtende Sprachstandsfeststellung 
für Vorschulkinder statt. Dies betrifft Kinder, die im Zeitraum vom 
1.10.2014 bis 30.09.2015 geboren sind. 

Kinder, die keine Kindertagesstätte besuchen und zu Hause 
betreut werden, werden ebenfalls in den Kindertagesstätten 
der Gemeinde Schönefeld getestet. Hierzu ist in der Zeit 
vom 31.08. bis 04.09.2020 in einer jeweils selbst zu wäh-

lenden Kita ein Termin zu vereinbaren. 

Die Teilnahme am Sprachförderkurs in der Kindertagesstätte ist 
kostenfrei.
Alle Kinder, die am Verfahren zur Sprachstandsfeststellung teilgenom-
men haben, erhalten eine Teilnahmebescheinigung.
Grundlage bildet der § 4 Abs. 1 der Verordnung zur Durchführung der 
Sprachstandsfeststellung und kompensatorischen Sprachförderung 
(SprachfestFörderverordnung – SfFV).

OT Großziethen:	 Kita Gänseblümchen              	Telefon: 03379 / 44 42 25 oder 20 07 10

	 Kneipp-Kita Sonnenblick        	 Telefon: 03379 / 44 76 78

OT Waßmannsdorf:	 Kita Storchennest                   	Telefon: 03379 / 44 42 38

OT Schönefeld:	 Kita Spatzenhaus                   	Telefon: 030 / 6722 099

	 Kita Schwalbennest               	 Telefon: 030 / 6721 910 oder 6789 92 70

OT Waltersdorf:	 Kita Robin Hood 	 Telefon: 030 / 6331 1568

OT Rotberg:	 Kita Kunterbunt                      	Telefon: 030 / 6331 15 77

Kontaktdaten der Kindertagesstätten:

Neuer Caterer für Schönefelds Schulen
Schülerinnen und Schüler in Schönefelds Grundschulen werden mit 
Beginn des Schuljahres von einem neuen Caterer versorgt.

Im Rahmen eines europaweiten und öffentlichen Vergabeverfahrens 
hatte die Gemeinde die Verpflegungsleistung (Mittagessen)  für die 
Schulen in ihrer Trägerschaft neu ausgeschrieben. Der Zuschlag 
erging an die Firma Sodexo, die ab dem 1. August 2020 Vertrags-
partner der Gemeinde Schönefeld ist.

Damit die Schülerinnen und Schüler an der Mittagsversorgung 
teilnehmen können, müssen Eltern ihre Kinder vorab unter www.
sohappy-catering.de registrieren. 

Das entsprechendes Informationsschreiben erhalten Eltern in der 
Schule oder per Download auf der Homepage der Gemeinde Schö-
nefeld unter http://www.gemeinde-schoenefeld.de/aktuelles-details/
neuer-caterer-fuer-schoenefelds-schulen.htmlsos

Mit einem Blumenstrauß und einer Schultüte überraschte Schönefelds 
Bürgermeister vier Verwaltungsmitarbeiterinnen zum Abschluss ihrer Fortbildung.

Schönefeld setzt auf eigene Ausbildung
Gerüstet für die Zukunft: 
Um dem Fachkräfte- und 
Personalmangel in der Ver-
waltung zu begegnen, will 
die Gemeinde Schönefeld 
künftig in die Offensive 
gehen und selbst für ent-
sprechend ausgebildete 
Kräfte sorgen. In den ver-
gangenen Monaten wurden 
vier Mitarbeiterinnen der 
Verwaltung zu Ausbildern 
qualifiziert, um jungen 
Menschen die Chance zu 
geben, sich in der Ge-
meindeverwaltung zu Ver-
waltungsfachangestellten 
ausbilden zu lassen. Geplanter Start ist im kommenden Herbst. 
Ab dem Schuljahresbeginn 2021/22 könnten zunächst zwei Aus-
zubildende in der Gemeinde Schönefeld starten. 
Nachdem die vier Verwaltungsmitarbeiterinnen ihre Ausbilderprü-

fung bestanden und einen 
entsprechenden Abschluss 
in der Tasche haben, werde 
sich die Gemeinde nun bei 
der entsprechenden Stelle 
um eine Zulassung als Aus-
bildungsbetrieb bemühen. 
Auch Ausbildungsrahmen-
pläne müssen erarbeitet 
werden, bevor es richtig 
los gehen kann. 
Dabei wird die Gemeinde 
nicht ausschließlich auf 
Bewerber warten, sondern 
auch selbst aktiv werden. 
„Wir werden auf die Schu-
len zugehen, um dort für 

uns zu werben“, erklärte Alexandra Heinisch, Leiterin für Recht und 
Personal. Es sei geplant, die Jugendlichen vor Ort anzusprechen 
und zu einem Infotag zu laden. Auch auf Messen wolle die Ge-
meinde Gesicht zeigen.                                                     sos



Seite 12  •  Kita / Schule / Ausbildung

Sehr geehrte Eltern der Schulbus-Kinder der
Astrid-Lindgren-Grundschule,
wie Sie alle wurde auch die Gemeindeverwaltung überrascht von 
der Information, dass die Schulkinder ab dem ersten Schultag nicht 
mehr direkt vor dem Schulgebäude an der Hans-Grade-Allee in den 
Schulbus aus- und einsteigen können.

Dass es eine Veränderung des Haltepunktes geben wird, steht 
bereits seit mehr als einem Jahr fest und war der Gemeinde auch 
bekannt. Der Zeitpunkt der Inbetriebnahme wurde der Gemeinde 
nicht explizit genannt. Und die RVS ging vermutlich davon aus, 
dass die neuen - ab dem 09.08.2020 geltenden - Fahrpläne selbst-
erklärend seien. Planerisch war mit der zunehmenden Bebauung 
und Erschließung weiterer Wohnbereiche und der Fertigstellung 
der Kita Bienenschwarm im Zuge der Umsetzung eines ganzheit-
lichen Verkehrskonzeptes eine Verlegung der Bushaltestelle in die 
Theodor-Fontane-Allee vorgesehen, da der Schulverkehr durch den 
Linienverkehr mit abgedeckt wird.

Warum wird die Haltestelle direkt vor der Schule aufgegeben?
Nach Einschätzung der Experten ist die Gefahr der Kinder beim Aus-
stieg an der Hans-Grade-Allee zu hoch. Die Haltestelle ist zu stark 
frequentiert (insbesondere Schwerlastverkehr Logistikunternehmen).
Für die Busse existiert keine Haltebucht. Es kommt zu Verkehrs-
behinderungen Beschränkung auf eine Spur) und möglichen 
Unachtsamkeiten (Gefahr des Auffahrens auf den Bus oder Miss-
achtung von Personen auf den Parkplätzen des Mittelstreifens). 
Halten zeitgleich zwei Busse ist die Verkehrssituation chaotisch. 
Zudem kreuzen die Kinder beim Aussteigen einen Radweg. Beim 
ausgelassenen Ein- und Aussteigen besteht die Gefahr auf die 
Fahrbahn zu gelangen. Oftmals übersehen die Fahrzeugführer die 
Fußgängerampel. Die Geschwindigkeit vor der Schule ist zu hoch. 
Deshalb wurde bereits ein Geschwindigkeitsmessgerät installiert 
und zusätzliche 30er-Schilder auf die Fahrbahn aufgebracht. Es kam 
bereits beinahe zu einem Verkehrsunfall mit einem LKW und einem 
kleinen Mädchen. Diese Haltestelle ist nicht behindertengerecht, da 
Auffindstreifen und taktile Leitplanken fehlen.

In der Theodor-Fontane-Allee ist ein sicheres Ein- und Aussteigen 
möglich, abseits des Verkehrs in einem größeren Wartebereich in 
der Grünanlage. Es ist dort eine zweifache Haltestelle vorgesehen, 
wo auch problemlos zwei Busse gleichzeitig halten können. Die Halte-

stelle erfüllt alle Anforderungen an eine behindertengerechte Halte-
stelle. Die Haltestelle ist Bestandteil eines Gesamtverkehrskonzeptes 
im Zuge der grundsätzlichen Neugestaltung des gesamtheitlichen 
Linienkonzeptes mit der BVG. Hortkinder haben direkt von der Kita 
Bienenschwarm kurze Wege zum Bus. Die Festlegung aller Bushalte-
stellen orientierten sich an diesem Gesamtkonzept, die Umsetzung 
erfolgte unter Federführung der RVS über ein Förderprogramm.

Warum werden die Kinder jetzt an der Hans-Grade-Allee auf 
der Rathausseite ausgeladen?
Die Gemeindeverwaltung erhielt gestern, am 11.08.20 um 11.45 
Uhr per E-Mail die Information von der RVS, dass ab sofort und 
bis auf Weiteres aufgrund der nicht sichergestellten Befahrbarkeit 
der Theodor-Fontane-Allee die für den Schülerverkehr vorgesehene 
Haltestelle "Theodor-Fontane-Allee" nicht mehr angefahren wird und 
stattdessen der gesamte Schülerverkehr (morgens und nachmittags) 
über die neue Haltestelle "Rathaus" (gegenüber der Grundschule) ab-
gewickelt wird. Tatsächlich behindern Falschparker der Wohnsiedlung 
den Durchgangsverkehr für Busse.

Die Verwaltung hat sofort reagiert und mittels Ordnungsamtsmitarbei-
ter die sichere Überquerung der Hans-Grade-Allee am Nachmittag 
und am Morgen des 12.08.2020 gewährleistet. In einem Gespräch 
mit der Schulleitung um 10.20 Uhr wurden die weiteren Schritte mit 
folgenden Festlegungen besprochen:

•	 Schul-/Hortpersonal und Ordnungsamtsmitarbeiter sichern die 
Überquerung der Hans-Grade-Allee zu den Ankunfts- und Abfahrts-
zeiten bis Donnerstag 20.08.2020 bzw. bis um Zeitpunkt der 
Wiederinbetriebnahme der Haltestelle „Theodor-Fontane-Allee".

•	 Voraussichtlich ab dem 21.08.2020 wird die Haltestelle in 
der Theodor-Fontane-Alle" wieder regulär angefahren. Es wird 
davon ausgegangen, dass die bisherigen Falschparker bis dahin 
diszipliniert wurden und der Schulbus die Straße ungehindert 
passieren kann.

Wird die Haltestelle direkt vor der Schule an der Hans-Gra-
de-Allee wieder aktiviert?
Nach derzeitigem Stand muss die Frage verneint werden. Aus den 
vorstehend genannten Gründen wird der Haltepunkt „Theodor-Fon-
tane-Allee" aus Gründen der Verkehrssicherheit für die Kinder fernab 
des Hauptstraßenverkehrs präferiert. Für diesen wurde auch bereits 
erhebliche Mittel investiert.

Auf der Hans-Grade-Allee ist es zu eng. Deshalb soll der Schulbus hinter der Schule 
halten. Die Idee kam nicht überall gut an.                                      Foto: sos

Information zur veränderten Linienführung im Dichterviertel
Mit dem 9. August 2020 hat die Regionale 
Verkehrsgesellschaft Dahme Spreewald (RVS) 
ihren neuen Fahrplan in Betrieb genommen. Die 
Gemeinde Schönefeld profitiert von einem ver-
besserten Takt und einer besseren Erreichbarkeit 
der Metropole Berlin.
Die Neukonzeption des Liniennetzes in der 
Flughafen-Region hat teils auch eine veränder-
te Streckenführung zur Folge, die im Ortsteil 
Schönefeld unter anderem den Schülerverkehr 
der Astrid-Lindgren-Grundschule an der Hans-
Grade-Allee betrifft. Die Schönefelder Gemeinde-
verwaltung erreichten dazu in den vergangenen 
Tagen Zuschriften besorgter Eltern, die durch die 
Verlegung der Haltestellen eine erhöhte Gefahr 
für ihre Kinder sehen. Bürgermeister Christian 
Hentschel hat sich aus diesem Grund in einem 
Brief an die Eltern gewandt, der die Situation und 
die aktuelle Planung beschreibt:
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Gänseblümchen
Ernst-Thälmann-Platz 3
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 20 07 10 
Kunterbunt
Karlshofer Weg 6
12529 Schönefeld 
Telefon: Haus 1 - Hort ab 12 Uhr 
(030) 63 31 15 77 
und Haus 2, (030) 61 50 42 06 
Telefax: (030) 63 31 15 77 
Robin Hood 
Schulstraße 7
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 63 31 15 68 
Telefax: (030) 63 31 15 69 
Schwalbennest
Schwalbenweg 8a
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 89 92 70 
Telefax: (030) 67 89 92 71 
Sonnenblick
Alt Großziethen 53
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 76 78 
Spatzenhaus 
Zum Spatzenhaus 1
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 22 099 

Storchennest
Dorfstraße 44
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 42 38 

Außerdem bieten 
qualifizierte Tagesmütter 
Betreuungszeiten für die Alters- 
gruppe der unter 3 jährigen an. 

Teresa Dornig 
Am alten Bahndamm 57 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 378 15 71
Margret Fuchs 
Ahornweg 8, 12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 46 01
Jenny Lowies 
Karl-Marx-Straße 151g 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 53 91
Susanne Fritzsche
Kleistring 3, 12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 438 61 29

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.gemeinde-
schoenefeld.de/Wohnen und 
Leben/Bildung und Erziehung 

Kindertagesstätten und Tagesmütter

Schulen in der Gemeinde
Astrid-Lindgren-Grundschule Schönefeld
Hans-Grade-Allee 16, 12529 Schönefeld, Tel.: (030) 63 40 95 30

Paul-Maar-Grundschule Großziethen
Karl-Marx-Straße 142, 12529 Schönefeld, Telefon: (03379) 44 68 004

Gymnasium Schönefeld 
Pestalozzistraße 1, 12529 Schönefeld, Telefon: (030) 665 04 45 30

Evangelische Schule Schönefeld - Gymnasium
Am Pfarracker 2, 12529 Schönefeld, Telefon: (03379) 32 27 70

Oberschule am Airport Schönefeld
Am Seegraben 58-60, 12529 Schönefeld, Telefon: (030) 63 38 321

Dahme-Spreewald Oberstufenzentrum, Standort Schönefeld
Am Seegraben 84, 12529 Schönefeld, Telefon: (030) 67 29 331

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

Die Kinder haben einen weiteren Weg in die Schule, der durch 
eine unbeleuchtete Grünanlage führt. Das ist nicht zumutbar.

Tatsächlich müssen die Schulkinder nun mehr fußläufig eine zusätz-
liche Strecke von 220 Metern zurücklegen. Der Weg ist verkehrsfrei. 
Die Kinder laufen in Gruppen (komplette Beladung eines Busses), 
so dass die Gefahr, von Fremden angesprochen zu werden, eher 
gering ausfällt. Alle Schulkinder müssen eine Strecke von bis zu 
2 Kilometern fußläufig ( oder mit dem Fahrrad) bewältigen. Erst 
darüber hinaus gibt es einen Anspruch auf Schülerbeförderung. 
Hortkinder haben mit der Inbetriebnahme der Kita Bienenschwarm 
einen verkürzten Weg zum Bus.

Sehr geehrte Eltern, selbstverständlich kann ich Ihre Sorge um Ihre 
Schulkinder gut nachvollziehen, gerade wenn es sich um Schulan-
fänger handelt. Die Verlegung der Bushaltestelle soll der Sicherheit 

Ihrer Kinder dienen und kann auch nicht isoliert betrachtet werden, 
weil die Haltestelle ein Baustein eines Gesamtkonzeptes darstellt. 
Die neue Haltestelle wird sich in den nächsten Tagen etablieren. Das 
Hin- und Her war nicht von der Gemeindeverwaltung initiiert. Es wird 
aber alles getan, um in Abstimmung mit der Schulleitung die Sicher-
heit Ihrer Kinder zu gewährleisten. Unabhängig davon prüfe ich die 
Möglichkeiten einer zusätzlichen Wegbeleuchtung.

Lassen Sie uns über Ihre Schulleitung und Ihrer Schulelternver-
treterin ins Gespräch kommen und auch bleiben, bevor emotionale 
Beschwerdemails zu Verletzungen führen. Für den 20.08.2020 ist 
ein Gespräch mit Frau Schubert-Kandler, Elternkonferenzvorsitzende 
der Astrid-Lindgren-Grundschule, geplant.

Bürgermeister Christian Hentschel
Der Gemeinde Schönefeld

Revierdienst der Polizeiinspektion 
Flughafen Gemeinde Schönefeld

Polizeihauptmeister Fred Schnell
Telefon: 030 63480 1043, Fax 030 63480 229
Email: fred.schnell@polizei.brandenburg.de

Polizeihauptmeister Norbert Zehrt
Telefon: 030 63480 1042, Fax 030 63480 229
Email: norbert.zehrt@polizei.brandenburg.de

Polizeihauptkommissarin Mandy Grohmann
Tel: 030 63480 1040, Fax: 030 63480 229
Email: mandy.grohmann@polizei.brandenburg.de

Polizeioberkommissarin Katja Taubert 
Tel.: 030 63480 1041
Email: katja.taubert@polizei.brandenburg.de

Erreichen können Sie die Revierpolizisten jeden Dienstag in 
der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11, Raum 016 (Erdgeschoss).

Außerhalb der Sprechzeiten können Sie die Polizeiinspektion 
Flughafen Tel.: 030 63 48 00 rund um die Uhr erreichen.
Sie haben aber auch die Möglichkeit über die Internetwache (www.
internetwache.brandenburg.de) Anzeigen, Hinweise, Lob oder 
Kritik zu versenden.
Im Falle akuter Gefahr wählen Sie natürlich weiterhin den 
Notruf 110.

Einstellungsberaterin
Polizeikommissarin Anna-Sophie Sieber 
Tel.: 030 63480 1006 
Email: einstellungsberatung.pifh@polizei.brandenburg.de
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Aus dem Amtsblatt
Amtsblatt 07 2020
1.	Bekanntmachung Neubau der Anschlussstelle (AS) Hubertus an 

der Autobahn (A) 117 bei km 2,351 einschließlich Herstellung 
einer Erschließungsstraße zur AS einschließlich deren Anbindung 
an die Landesstraße (L) 400 sowie für die Erneuerung des Bau-
werks (BW) 2 im Zuge der A117 bei km 2,730 einschließlich 
trassenferner Begleitmaßnahmen

2.	Gemeindevertretung Schönefeld Übersicht Beschlüsse 01-
06/2020

Amtsblatt 08 2020
1.	Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die erneute Ver-

änderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Bebauungsplan 01/18 "Nachnutzung ehemalige Deponie am 
Querweg", OT Großziethen 

2.	Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die erneute Ver-
änderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Bebauungsplan 02/18 "Ortskern Selchow", OT Selchow 

3.	Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die erneute Ver-
änderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Bebauungsplan 03/18 „Ortskern Waltersdorf“, OT Waltersdorf 

4.	Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die erneute Ver-
änderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Bebauungsplan 04/18 "südlicher Ortskern Waßmannsdorf", OT 
Waßmannsdorf 

5.	Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die erneute Ver-
änderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Bebauungsplan 05/18 "nördlicher Ortskern Waßmannsdorf", OT 
Waßmannsdorf 

6.	Beitragsordnung für die Inanspruchnahme von Kinderbetreuungs-
leistungen in Kindertagesstätten in Trägerschaft der Gemeinde 
Schönefeld und Festsetzung und Erhebung von Elternbeiträgen 
(Elternbeitragsordnung)´

Amtsblatt 09 2020
1.	Ungültigkeitserklärung von Dienstausweisen

	 Folgende abhanden gekommene Dienstausweise werden hiermit 
für ungültig erklärt: 

	 Mitarbeiterin des Bauhofes der Gemeinde Schönefeld Agnieszka 
Smikalla, Dienstausweis-Nr. 181, gültig bis 31.12.2020. 

	 Mitarbeiter des Bauhofes der Gemeinde Schönefeld Ralph Conrad, 
Dienstausweis-Nr. 169, gültig bis 31.12.2020.

Sitzungstermine September 2020
01.09., 18:30 Uhr  Sitzung des Ausschusses für Bildung & Soziales
03.09., 18:00 Uhr  Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch
09.09., 17:00 Uhr  Sitzung des Ortsbeirates Waltersdorf
15.09., 17:00 Uhr  Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Kultur
15.09., 18:30 Uhr  Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf
15.09., 17:00 Uhr  Sitzung des Ortsbeirates Selchow
22.09., 19:00 Uhr  Sitzung des Ortsbeirates Großziethen
23.09., 18:30 Uhr  Sitzung des Hauptausschusses
24.09., 18:30 Uhr  Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld

29.09., 18:30 Uhr  Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt & Mobilität
Die Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse sowie der Orts-
beiräte sind öffentlich. Im kommunalen Notlagengesetz des Landes 
Brandenburg vom 15.04.2020 ist geregelt, dass Gremiensitzungen bis 
einschließlich 30. September 2020 ausnahmsweise auch als Video- oder 
Audiokonferenzen abgehalten werden können. Um die Öffentlichkeit zu 
wahren, wird in diesen Fällen Gästen die Möglichkeit eingeräumt, die 
Sitzung im Rathaus auf Großleinwand zu verfolgen. Bitte beachten Sie 
dazu die Eintragungen im Bürgerinformationssystem auf der Homepage 
der Gemeinde bzw. die Aushänge in den Schaukästen.

Bekanntmachung
 – Beratungsinitiative

An alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer
Die Auswirkungen des Klimawandels gehen nicht spurlos an Branden-
burgs Wäldern vorbei. Trockenheit, Waldbrände und Schadinsekten 
bereiten ihm zunehmend Stress. Der Forstminister Axel Vogel wendet 
sich in einem Brief an alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer. Er 
verweist darin auf entsprechende Angebote zur Beratung und För-
derung, um den Wald für die Zukunft entwickeln zu können. Er bittet 
alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer in Ihrem Wald aktiv zu sein. 
Den Brief und ihre zuständige Oberförsterei mit Ansprechpartnern 
sowie weitere Unterstützungsangebote finden Sie auf der Internet-
seite des Landesbetriebes Forst Brandenburg: www.forst.branden-
burg.de oder direkt bei Ihrer Revierförsterin und Ihrem Revierförster.

Ansprechpartner:
Landesbetrieb Forst Brandenburg
Oberförsterei Königs Wusterhausen
Potsdamer Ring 15, 15711 Königs Wusterhausen

Tel.:  + 49 3375  25 25 90, FAX: + 49 3375  25 25 98
E-Mail: Obf.Koenigswusterhausen@LFB.Brandenburg.de

 

Blutspendetermin Großziethen 2020

21. September  
im Gemeindezentrum,
Alt Großziethen 40,
12529 Schönefeld

Rathaus der Gemeinde Schönefeld

Telefon: (030) 53 67 20 0
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Im Herzen jung
„Bewegung ist 

das Beste“, sagt Frieda Hein und 
lächelt freundlich, einen großen 
Blumenstrauß in ihren Armen 
wiegend. Der Dame gegenüber 
steht der Ortsvorsteher von Groß-
ziethen, Rainer Sperling – der 
Überbringer des Präsents.
Der Anlass: ein Geburtstag. Aber 
nicht irgendeiner. Frieda Hein zählt 
zu den ältesten Bewohnern der Ge-
meinde. Am 2. Juli 2020 wurde sie 
100 Jahre alt. 
Die Rentnerin lebt seit über 20 
Jahren in der Seniorenresidenz im 
Erlenweg. Aus Mahlsdorf in Berlin 
sei sie einst nach Großziethen zu-
gezogen, erzählt sie. Ihre Familie 
stamme aus Schlesien. 
Die Gedanken kreisen durch den Kopf, während ihre Finger über eine 
Fotowand in ihrem kleinen Appartement wandern. Bilder „ihrer Kinder“ 
hängen dort, die eigentlich nicht ihre eigenen sind. Es sind Angehö-
rige ihrer Nichte, die sie besuchen und versorgen und derer sie sich 
nach dem Tod ihrer Eltern angenommen hat, erklärt die 100-Jährige. 

Präsentkorb zum Frühstück
Corona bedingt gab es zum Jubiläum kein Familienfest. Gratulanten 
kamen dennoch vorbei. Zum Frühstück seien bereits die ersten 

Gäste da gewesen und hätten der 
Jubilarin einen Präsentkorb über-
bracht, sagt sie und weist auf ein 
mit Transparentpapier umhülltes 
Korbgeflecht. Frieda Hein zieht 
eine große Schachtel Eiskonfekt 
hervor. „Da wird mein Enkel Augen 
machen“, meint sie. Auf dem 
Tisch über dem Korb thront neben 
weiteren Geschenken eine Flasche 
Eierlikör.
Wenn nicht gerade Geburtstag ist, 
versorgt sich die Seniorin aber 
selbst und legt auch Wert darauf. 
Bei längeren Strecken muss sie 
sich zwar auf ihren „Mercedes“ 
stützen, wie sie sagt, trotzdem 
bewältigt sie ihren Alltag noch 
allein. Regelmäßig legt sie einen 

knapp zwei Kilometer langen Fußmarsch zurück. „Ich gehe bis zu 
Netto“, erklärt die rüstige Rentnerin und verrät damit einen Teil ihres 
lebensverlängernden Erfolgsrezepts.   
So ganz allein auf weiter Flur ist die Großziethnerin mit ihrem selte-
nen Jubiläum aber nicht. Auch im Schönefelder Ortsteil Waltersdorf 
gab es in dieser Woche ein 100-jähriges Wiegenfest. Dort machte 
Marie Gutschek am 25. August das Jahrhundert voll. Auch ihr über-
mittelte die Gemeinde besondere Glückwünsche und Blümchen vom 
Ortsvorsteher gab’s obendrauf.                                           sos

Großziethens Ortsvorsteher Rainer Sperling überbrachte Jubilarin 
Frieda Hein einen großen Strauß Blumen.                Foto: sos

Großziethener Chor sucht Probenraum
„Mit Freude singen, durch Singen erfreuen“, ist das Motto des 
Großziethener Scheunenchores. Doch durch die anhaltende 
Corona-Krise ist die Singfreude getrübt. Der Probenraum 
ist zu klein und kann aufgrund der Corona bedingten 
Anforderungen nicht genutzt werden. 
Zurzeit trifft sich der Chor im Freien auf dem Sportplatz 
Großziethen. „Witterungsbedingt und auf Dauer ist dies aber keine 
befriedigende Lösung“, erklärt die Vorsitzende Helga Altenau.
Der Chor sucht nun nach einem neuen, größeren Probenraum. 
In Frage kommen zum Beispiel ein Gewerbehof, eine Halle, ein 
Theater- oder ähnliche Räume, in denen die erforderlichen Ab-
standsregeln eingehalten werden können. 
Wer helfen und eine geeignete Räumlichkeit zur Verfügung stellen 
kann, wird gebeten, sich beim Großziethener Scheunenchor zu 
melden. Er ist über die E-Mail Adresse grossziethenerscheunen-
chor@web.de oder über die Telefonnummer der Vorsitzenden 
Helga Altnau, (030) 937 38 82 zu erreichen.
Als kleines Dankeschön bietet der Scheunenchor sobald Corona 
überwunden ist ein kostenfreies Konzert.                          PM/sos 

Auf dem Berliner Mauerweg in Großziethen herrscht seit Anfang 
des Monats wieder freie Fahrt. Die Berliner Stadtgüter haben Ende 
Juli die auf dem Weg vorhandenen Schadstellen beseitigt und 
eine neue Wegedecke aufgetragen.             Foto: Stadtgüter

Zahlen und Fakten zur 
Gemeinde Schönefeld 

finden Sie unter:

www.gemeinde-
schoenefeld.de/

Gemeinde Schönefeld
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Kulinarische Abwechslung in Corona-Zeiten

Kurswechsel an der Hans-Grade-Allee:
Openair-Konzerte statt Autokino

SCHÖNEFELD

Es war kein Auftakt nach Maß, 
aber dennoch ein zufrieden-
stellendes Wochenende. Das 
ist das Resümee des ersten 
Esskultur-Marktes in Schöne-
feld, der am letzten Juli-Wo-
chenende auf dem Gelände 
zwischen Feuerwehr und Autoki-
no in der Hans-Grade-Allee über 
die Bühne ging. Vor allem das 
Wetter spielte dem Veranstalter, 
der Jüttner Entertainment, nicht 
wie gewünscht in die Hände. 
„Es war zu heiß oder zu nass“, 
erklärt Christian Jüttner. Pech 
zudem, dass das in unmittelba-
rer Nähe geplante Autokino-Kon-
zert mit Pietro Lombardi wegen Erkrankung des Künstlers kurzfristig 
abgesagt werden musste. 

Dennoch zog es von Freitag bis Sonntag rund 2.000 Besucher auf 
das Marktgelände, um dort unter entsprechenden Hygiene- und Ab-
standsregeln zu flanieren und die dargebotenen Food-Variationen zu 
probieren. Ein kleiner Kunsthandwerkermarkt, regionale Produkte 
und Spezialitäten, dazu Musik aus der Box sowie ein auf die heutigen 

Bedingungen und extra für den 
Markt zugeschnittenes Hygie-
ne-Konzept hätten den Gästen 
gerade in der heutigen Zeit 
etwas Abwechslung geboten, 
so Jüttner. 
Der Esskultur-Markt ist inzwi-
schen weitergezogen und wird 
am kommenden Wochenende in 
Müggelheim zu Gast sein, bevor 
es weiter nach Henningsdorf 
und zum Tempelhofer Hafen 
geht. Weitere Station in der 
Region um Schönefeld wird vom 
18. bis 20. September 2020 
Mahlow sein. 
Der Veranstalter hofft, dass 

viele Fans mit dem Markt auf Tour gehen und ihren Lieblingsausstel-
lern auf der kulinarischen Reise durch die Region folgen. Noch können 
sich auch Interessenten anschließen, die sich mit eigenem Stand prä-
sentieren wollen. „Jeder, der eine originelle Idee hat, kann sich noch 
für weitere Märkte bewerben“, erklärt Christian Jüttner.            sos

Kontakt: Jüttner Entertainment, Tel. 030 / 66703001,
Mail: info@juettner-entertainment.de

Eine kulinarische Reise durch die Region bot Ende Juli der erste 
Esskulturmarkt in Schönefeld.              Foto: Jüttner Entertainment

Mit dem aus der Castingshow 
„Deutschland sucht den Superstar“ 
bekannt gewordenen Künstler Pietro 
Lombardi wollten die Betreiber des 
Autokinos Schönefeld eigentlich den 
Kino- und Konzertsommer am 31. Juli 
zu einem tollen Abschluss bringen. 

Doch daraus wurde nichts. Wegen Erkrankung des Musikers haben 
die Veranstalter die Show auf dem Gelände der Hans-Grade-Allee 
kurzfristig absagen müssen. Nun wird es vorerst in Schönefeld 
keine Autokonzerte oder –kinoprogramme mehr geben. Zwar hatten 
die Betreiber vor dem Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 
in einem Eilverfahren zuvor eine Ausnahmeregelung von der Um-

gangsverordnung durchgesetzt, nach der nunmehr Autokino- und 
–konzertveranstaltungen mit mehr als 1.000 Teilnehmern möglich 
sind. Zuletzt allerdings waren viele Standplätze frei geblieben, so 
dass die Betreiber des Autokinos trotz aller Zugeständnisse in dem 
Geschäftsmodell keine Zukunft sahen.
Die große Kino-Leinwand ist inzwischen abgebaut, könnte aber in 
Kürze einer kleineren weichen. Die Betreiber des Autokinos haben ihr 
Konzept überarbeitet und wollen nun mit Open-Air-Veranstaltungen 
durchstarten. Dann ohne Autos, aber mit regulärem Publikumsver-
kehr und ausgefeiltem Hygieneplan. Nach der aktuellen Umgangs-
verordnung wären solche Veranstaltungen mit Teilnehmern bis zu 
1.000 Menschen grundsätzlich möglich. Ein entsprechender Antrag 
wird derzeit vom Landkreis Dahme-Spreewald geprüft.           sos

PFLEGEDIENST SCHIEFFELBEIN GmbH
Mobilier Pflegedienst in Schönefeld und Umgebung
Wir stehen Ihnen zur Seite und sind stets für Sie da

•  fürsorgliche und kompetente Versorgung
•  individuelles Betreuungskonzept
•  maßgeschneiderter Versorgungsplan

Tel.: 030 - 634 999 29
Wir sind 24 Stunden telefonisch für Sie erreichbar

Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld • info@pflegedienst-schieffelbein.de • www.pflegedienst-schieffelbein.de

Unser 
Anzeigen- 

telefon:

663 37 48

Online-Dienste der Gemeinde Schönefeld: www.gemeinde-schoenefeld.de/Online-Dienste
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Der Ortsvorsteher von Waltersdorf / Rotberg informiert:
Liebe Waltersdorfer und Rotberger,

waren Sie schon im Urlaub? Oder bleiben Sie in diesem Jahr zu 
Hause? Gefühlt sind die Straßen und Plätze, Seen und Fahrradwege 
voller als sonst. Vielleicht liegt es ja nur an dem Abstandsgebot und 
den neuerdings anwachsenden Schlangen beim Einkauf. 

In Waltersdorf ist dieser Eindruck jedoch besonders deutlich wahr-
nehmbar. Jeden Tag Stau! Früh in die eine und am Abend in die 
andere Richtung. Abwechslung liefert die Post oder das Müllauto! 
Sie verursachen außerhalb des Berufsverkehrs - also zwischendurch 
- ebenfalls einen Rückstau, oft bis auf die Autobahn. 

Die Hauptursache dafür ist gegenwärtig die Deckensanierung der 
Fahrbahn auf der Grünauer Straße. Sie vermittelt uns einen Vor-
geschmack auf weitere Straßenbauprojekte in und um Waltersdorf 
in den nächsten Monaten. Wir alle können trefflich darüber streiten, 
über das „ob“, „wie“ und „warum“!

Eine Tatsache darf jedoch nicht ignoriert werden: Jede dieser Maß-
nahmen verbessert die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer und 
schafft Entlastung zu Spitzenzeiten.

Ortsbeirat
Unser Ortsbeirat trifft sich regulär zur nächsten Sitzung am 09. 
September um17 Uhr im ehemaligen Rathaus in Waltersdorf. Über 
Ihren Besuch würde ich mich sehr freuen. Zum Zeitpunkt der Veröf-
fentlichung dieses Artikels standen folgende Themen für die Tages-
ordnung bereits fest:
1.	Bericht zum Stand der Vollsperrung des Schwarzen Weges in der 

Siedlung Waltersdorf
2.	Bericht zum Neubau der Ortsumfahrung Waltersdorf Ost
3.	Antwort des Landrates zur Anfrage von Olaf Damm zum Schüler-

verkehr in der Siedlung Waltersdorf
4.	Antwort des Landrates zur Anfrage von Olaf Damm zur Pflege bzw. 

Sanierung des straßenbegleitenden Radweges in der Schulzen-
dorfer Straße

5.	Sonstiges

Die Hygieneverordnung mit den Abstandsvorschriften gilt unverän-
dert, so dass ich alle Besucher bitten möchte, geeignete Artikel für 
den persönlichen Schutz mitzubringen und zu benutzen.  
Am 21.Oktober tagt der Ortsbeirat um 17 Uhr wieder in der Rot-
berger Feuerwache. Bitte merken Sie sich diesen Termin bereits 
heute vor. Unsere Sitzungen sind wie immer öffentlich und jeder ist 
willkommen und herzlich eingeladen. 

Sondersitzung des Ortsbeirates in Waltersdorf
Am Donnerstag den 07.08.20 fand in Waltersdorf eine Sondersitzung 
statt. Das passiert im Ortsbeirat eher selten.
Der Grund dafür waren einerseits rückläufige und ausbleibende Ein-
nahmen an Steuern und Gebühren durch die Corona Pandemie! 
Und andererseits werden Mehrausgaben für verstärkte Hygienemaß-
nahmen aus der Pandemieverordnung und gestiegene Personalauf-
wendungen im Sozialbereich in der Gemeinde erforderlich.
Zur Deckung dieser Fehlbeträge müssen Rücklagen freigegeben 
werden.
Den dafür notwendigen Beschluss möchte die Gemeindevertretung 
am 26.08.20 in Form eines Nachtragshaushaltes fassen.
Vorher müssen jedoch die Ortsbeiräte angehört werden.  
Daher berief unser Ortsbeirat für die Anhörung zum 07.08.20 eine 
Sondersitzung ein.
Es erschienen über 30 Bürger*innen aus Waltersdorf, Rotberg und 
der Siedlung Waltersdorf
Neben der Anhörung zum Haushalt wurde über die Vollsperrung des 
Schwarzen Weges und weiterer verkehrsrechtlicher Anordnungen, 

wie z.B. Fußgängerüberwege und Tempo 30 Zonen gesprochen. 
Kritische Anmerkungen gab es zur Ordnung gemeindeeigener Flächen 
und Grundstücke und zur mangelhaften Busanbindung in Richtung 
Schulzendorf.
Der Bürgermeister, der aufgrund einer Einladung der Senioren ab 17 
Uhr anwesend war, versprach Hilfe und Unterstützung.

Vollsperrung des Schwarzen Weges in der Siedlung 
Waltersdorf

Ausgebremst. Mit der Sperrung des Schwarzen Wegs war über 
Wochen die Verbindung nach Berlin gekappt.      Foto: O. Damm

Der Schaden an der Brücke des Schwarzen Weges über die Kerosin-
bahn in der Siedlung Waltersdorf hätte zu keinem unpassenderen 
Zeitpunkt eintreten können.
Stellt doch der Schwarze Weg für viele Siedler und Pendler aus Schul-
zendorf und Eichwalde eine bedeutende und wichtige Verbindung in 
das angrenzende Nachbarland Berlin dar.
Diese Verbindung wurde gekappt, als festgestellt wurde, dass das 
Widerlager der Brücke nachgab und die Standsicherheit außer Kon-
trolle geriet.
Ausgerechnet zeitgleich wurde in Waltersdorf die Grünauer Straße 
(L400) in Richtung Bohnsdorf saniert und gesperrt, so dass Ein-
heimische gezwungen waren Umwege, Staus und vor allem verirrte 
fremde Verkehrsteilnehmer zu erdulden, die laut ihrem Navigations-
gerät den Schwarzen Weg, trotz Verbotsschilder, als Ausweichroute 
nach Berlin nutzen wollten.
Wie ignorant LKW- und Autofahrer in Stresssituationen reagieren, 
konnten die Siedler daran messen, mit welcher Geschwindigkeit der 
Rückweg durch eine verkehrsberuhigte Spielstraße angetreten wurde, 
als eine Barriere die Durchfahrt vor der Brücke verhinderte und den 
frustrierten Kraftfahrer zur Umkehr zwang. 
Inzwischen bestreift die Polizei regelmäßig die Siedlung und über-
wacht den fließenden Verkehr mittels Bußgeldern.
Wie lange dieser Zustand anhalten wird, ist nach wie vor ungewiss. 
Mitte August treffen sich Vertreter der Bahn und der Gemeinde. Ob 
zu diesem Zeitpunkt bereits ein Konzept zur Reparatur vorgelegt 
werden kann, hängt maßgeblich von der Baufirma ab, die ihrer Ge-
währleistungsverpflichtung nachkommen muss.
Über die Ergebnisse der Beratungen und einen möglichen Reparatur-
termin, informiere ich Sie in der nächsten Sitzung des Ortsbeirates 
bzw. hier an dieser Stelle im Schönefelder.  

Ortsumfahrung Waltersdorf
Verwaltung und Fachplaner bereiten die Voraussetzungen für eine 
Ausschreibung der Baumaßnahme im September vor. 
Nach wie vor wird daran gearbeitet, mit dem Bau noch in diesem 
Jahr zu beginnen.
Die neue Straße wird die Ortsdurchfahrt nach Fertigstellung um bis 
zu 10.000 Kfz je Tag entlasten. Sie stellt die Voraussetzung für die 
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einjährige Vollsperrung der Ortsdurchfahrt von Waltersdorf zur Er-
richtung eines Kreisverkehrs dar.   

Geburtstagswünsche
Den Geburtstagskindern und Jubilaren im August und September 
übermittle ich auf diesem Wege meine herzlichen Glückwünsche.
Überlassen Sie nichts dem Zufall und gestalten Sie mit Zuversicht 
und Optimismus die kommenden Wochen und Monate. Dafür wünsche 
ich Ihnen Kraft, Mut sowie Glück und Zufriedenheit bei allerbester 
Gesundheit. Mögen Ihnen trotz gesundheitlicher Rückschläge und 
persönlicher Niederlagen die Hoffnung und die Freude am Leben 
nicht verloren gehen.  

Seniorentreffen
Ab August finden in Rotberg und in Waltersdorf wieder die monat-
lichen Treffen der Senioren statt. 
In Waltersdorf luden die Senioren am 07.08.20 den Bürgermeister 

ein. Nach Beendigung und Aufhebung der Kaffee-
tafel wurde diskutiert. Vielfältige Themen um Ord-
nung, Sicherheit und Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen wurden erörtert. Am Ende verständigten 
sich die Beteiligten auf eine baldige Fortsetzung dieser Runde. 

Termine

September Oktober November

Ortsbeirat 09.09.20 in WAL 21.10.20 ROT Keine Veranstaltung

Senioren WAL 03.09.20, 15 Uhr 01.10.20, 15 Uhr 05.11.20, 15 Uhr

Senioren ROT 03.09.20, 14 Uhr 01.10.20, 14 Uhr 05.11.20, 14 Uhr

Die vorliegende Tabelle aktualisiere ich in jeder weiteren Ausgabe.
Ihr Ortsvorsteher                                                     Olaf Damm

In einem Waldstück im Bereich der Selchower Seen ist Anfang 
August eine Phosphorgranate gefunden worden. Die etwa 40 Zenti-
meter lange Kriegswaffe wurde bei Rodungsarbeiten entdeckt. Die 
Granate war bei den Arbeiten frei gelegt worden und hatte sich 
entzündet. Das passiert, wenn der Phosphor in Kontakt mit dem in 
der Luft enthaltenen Sauerstoff (pyrophor) kommt. Es entsteht eine 
1.300 Grad Celsius heiße Flamme, zudem entwickelt sich weißer 
Rauch (Phosphorpentoxid), der in größeren Mengen gesundheits-
schädlich ist. Eine Gefahr für die Waldarbeiter bestand aber nicht.

Die benachbarte Freiwillige Feuerwehr Waßmannsdorf wurde kurz 
nach 14.30 Uhr alarmiert und kühlte zunächst das Umfeld der 
Bombe mit Wasser ab. Auch das Ordnungsamt wurde informiert, 
das umgehend den Kampfmittelbeseitigungsdienst (KMBD) an-
forderte. Bis zu dessen Eintreffen sicherten Feuerwehr und 
Ordnungsamt die Fundstelle ab. Nach gut drei Stunden war die 
Bombe durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst geborgen und 
wurde abtransportiert. Der Einsatz verlief ohne Zwischenfälle. Um 
17.45 Uhr übergaben die Beteiligten die Einsatzstelle wieder dem 
Berliner Stadtforst.                                                      sos

Drei Stunden dauerte der Einsatz, dann war die Granate geborgen. 
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SELCHOW

Phosphorgranate
im Bereich der
Selchower Seen

NACHRUF
In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Mitarbeiter

Herrn Michael Bellstedt
der am 09. August 2020 im Alter von 53 Jahren 
unerwartet verstorben ist.

Herr Bellstedt war 22 Jahre in der Gemeindeverwaltung 
Schönefeld tätig. Dort nahm er seit 1998 unter anderem 
Aufgaben im Bereich Steuern und zuletzt in der Bauver-
waltung wahr. 2005 unterbrach er seine Tätigkeit in 
Schönefeld im Rahmen einer 2 1/2 - jährigen Abordnung zur 
Arbeitsgemeinschaft Grundsicherung für Arbeitssuchende 
im Landkreis Dahme-Spreewald.

Darüber hinaus engagierte sich Hauptfeuerwehrmann 
Michael Bellstedt in der Freiwilligen Feuerwehr. Er war 
Mitglied seiner Wohnortsfeuerwehr als auch seit 2013 
der Freiwilligen Feuerwehr Schönefeld. Er unterstützte 
diese bei Tageseinsätzen und nahm regelmäßig an Aus-
bildungsdiensten teil.
Wir haben Herrn Bellstedt als aufrechten, zuverlässigen 
und stets hilfsbereiten Mitarbeiter, Kollegen und Feuer-
wehrmann schätzen gelernt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen.

	Christian Hentschel 	 Robert Rörster 	 Christian Weber
	 Bürgermeister	 Vorsitzender	 Gemeindewehrführer
		  des Personalrates	

Rathaus der
Gemeinde Schönefeld
Telefon: (030) 53 67 20 0
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Herbstspülungen an Trinkwasserleitungen
Die DNWAB mbH Königs Wusterhausen gibt folgende Termine für die diesjährigen vorbeugenden Trinkwasser-Rohrnetzspülungen 
in den Ortsteilen bzw. amtsangehörigen Gemeinden bekannt:

Großziethen	 am	 02.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr
Kiekebusch	 am	 01.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr
Rotberg	 am	 01.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr
Schönefeld	 am	 02.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr
Selchow	 am	 01.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr
Waltersdorf	 am	 11.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr
Waßmannsdorf	 am	 01.10.2020	 07:00 – 16:00 Uhr

Während der Spülungen ist im gesamten Versorgungsgebiet mit Druckminderungen und zum Teil auch mit Versorgungsunter-
brechungen zu rechnen.

Bitte bevorraten Sie sich mit ausreichend Trinkwasser. Halten Sie alle Entnahmearmaturen geschlossen und betreiben Sie auch 
keine Geräte mit direkter Wasserentnahme aus dem Trinkwasserversorgungsnetz (u. a. Waschmaschinen und Geschirrspüler).

Eintrübungen des Wassers nach der Wiederinbetriebnahme sind gesundheitlich unbedenklich. Wir bitten Sie in diesem Fall 
das Trinkwasser etwas ablaufen zu lassen.                           Ihre Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH

Eventuelle Rückfragen richten Sie bitte - werktags von 06:45 Uhr bis 15:30 Uhr -

-	 an den Rohrnetzbereich Königs Wusterhausen,
	 Straße am Klärwerk, 15749 Mittenwalde/OT Schenkendorf, Telefon: 03375 2568-546

-	 an den Produktionsbereich Trink- und Abwasser Königs Wusterhausen,
	 Straße am Klärwerk, 15749 Mittenwalde/OT Schenkendorf, Telefon: 03375 2568-0

 

 
Herbstspülungen an Trinkwasserleitungen 
 
Die DNWAB mbH Königs Wusterhausen gibt folgende Termine für die diesjährigen vorbeugenden Trinkwasser-Rohrnetzspülungen 
in den Ortsteilen bzw. amtsangehörigen Gemeinden bekannt: 
 
 Großziethen am 02.10.2020   07:00 – 16:00 Uhr 
 Kiekebusch am 01.10.2020             07:00 – 16:00 Uhr 
 Rotberg am 01.10.2020             07:00 – 16:00 Uhr 
 Schönefeld am 02.10.2020             07:00 – 16:00 Uhr 
 Selchow am 01.10.2020             07:00 – 16:00 Uhr 
 Waltersdorf am 11.10.2020             07:00 – 16:00 Uhr 
 Waßmannsdorf am 01.10.2020             07:00 – 16:00 Uhr 
    
Während der Spülungen ist im gesamten Versorgungsgebiet mit Druckminderungen und zum Teil auch mit Versorgungs-
unterbrechungen zu rechnen.  
 
Bitte bevorraten Sie sich mit ausreichend Trinkwasser. Halten Sie alle Entnahmearmaturen geschlossen und betreiben Sie auch 
keine Geräte mit direkter Wasserentnahme aus dem Trinkwasserversorgungsnetz (u. a. Waschmaschinen und Geschirrspüler). 
 
Eintrübungen des Wassers nach der Wiederinbetriebnahme sind gesundheitlich unbedenklich. Wir bitten Sie in diesem Fall das 
Trinkwasser etwas ablaufen zu lassen. 
 
Ihre Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH  
 
 
Eventuelle Rückfragen richten Sie bitte   -   werktags von 06:45 Uhr bis 15:30 Uhr   - 
 

- an den Rohrnetzbereich Königs Wusterhausen,  
Straße am Klärwerk, 15749 Mittenwalde/OT Schenkendorf, Telefon: 03375 2568-546 

 

- an den Produktionsbereich Trink- und Abwasser Königs Wusterhausen,  
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„MACHEN STATT MOTZEN“
Jugendfonds Dahme-Spreewald

Gefördert im Rahmen der „Lokalen Partnerschaft für Demokratie“ im Landkreis Dahme-Spreewald
durch das Bundesprogramm „Demokratie leben!

DER WEG ZUM GELD:

+ PROJEKTIDEE
+ KONTAKT AUFNEHMEN
+ BERATUNGSGESPRÄCH
+ PROJEKTANTRAG
+ JUFO-ENTSCHEIDUNG
= CASH !!!

DER WEG ZUM GELD:

+ PROJEKTIDEE
+ KONTAKT AUFNEHMEN
+ BERATUNGSGESPRÄCH
+ PROJEKTANTRAG
+ JUFO-ENTSCHEIDUNG
= CASH !!!

Klickt euch rein unter:
https://www.kfv-lds.de/cms/projekte/jugendfond-partnerschaft-fuer-demokratie/

… BEI UNS SEID IHR GENAU RICHTIG! IHR
HABT EINE PROJEKTIDEE UND BRAUCHT
DAFÜR FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG? BEI
UNS BEKOMMT IHR SIE. OHNE SCHWIERIGE
FORMULARE UND MIT UNTERSTÜTZUNG VOM
JUGENDFORUM DER KREISJUGENDFEUERWEHR
DAHME-SPREEWALD ALS EXPERT*INNEN
KOMMT IHR SCHNELL AN DAS BENÖTIGTE
GELD, DAMIT IHR EURE IDEEN UMSETZEN
KÖNNT!

… BEI UNS SEID IHR GENAU RICHTIG! IHR
HABT EINE PROJEKTIDEE UND BRAUCHT
DAFÜR FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG? BEI
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FORMULARE UND MIT UNTERSTÜTZUNG VOM
JUGENDFORUM DER KREISJUGENDFEUERWEHR
DAHME-SPREEWALD ALS EXPERT*INNEN
KOMMT IHR SCHNELL AN DAS BENÖTIGTE
GELD, DAMIT IHR EURE IDEEN UMSETZEN
KÖNNT!
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Ausbildungsmesse „Zukunft Ausbildung!“ diesmal digital
Die renommierte Ausbildungsmesse des Landkreises Dahme-Spree-
wald „Zukunft Ausbildung! Find raus, was passt.“ wird in diesem 
Jahr nicht wie bewährt am Oberstufenzentrum Königs Wusterhausen 
stattfinden, sondern ins Netz verlagert. 

Auf der Messewebsite www.zukunft-ausbildung-lds.de gibt es in 
diesem Jahr ein digitales Messeangebot. Bis zum Schuljahresende 
können Schülerinnen und Schüler dort gemeinsam mit ihren Eltern auf 
Entdeckungsreise gehen und sich über freie Ausbildungsplätze und 
Berufsperspektiven in der Region informieren. Auch ist es möglich, 
per individueller Telefon- oder Videokonferenz mit Unternehmen und 
potenziellen Arbeitgebern in Kontakt zu treten. 

Insgesamt haben sich über 70 Unternehmen, Behörden und Institutio-
nen zur Messe angemeldet und werden Interessierten in den nächsten 
Wochen und Monaten Rede und Antwort stehen.

Ursprünglich sollte die Messe, die sich in den vergangenen Jahren 
zur erfolgreichen Plattform für gemeinsames Ausbildungsmarketing 

im Landkreis entwickelt hat, am 12. September 2020 am Oberstufen-
zentrum in Königs Wusterhausen stattfinden. „Die Einschränkungen 
durch die Corona-Krise und die Unsicherheit über die weitere Ent-
wicklung der Gesundheitsrisiken durch das Virus im Herbst sind uns 
bei mehr als 1.500 erwarteten Besuchern und rund 400 Personen, 
die als Ausstellerinnen und Aussteller fungieren, einfach zu groß“, 
begründet Gerhard Janßen, Wirtschaftsförderer des Landkreises, 
die Entscheidung.

Seit 2010 veranstalten der Landkreis Dahme-Spreewald und die 
Wirtschaftsförderung Dahme-Spreewald gemeinsam mit den Partnern 
Agentur für Arbeit Cottbus, Industrie- und Handelskammer Cottbus 
und Handwerkskammer Cottbus die Ausbildungsmesse des LDS 
„Zukunft Ausbildung! Find raus, was passt.“ Seitdem zählte die Ver-
anstaltung zusammengenommen rund14.000 Besucher. Aufgrund 
der Corona-Pandemie findet die Ausbildungsmesse in diesem Jahr 
erstmals digital statt. Für 2021 ist das erfolgreiche Veranstaltungs-
format jedoch wieder in bewährter Form geplant.             LDS/sos

Der Landkreis Dahme-Spree-
wald hat die bundesweite Aktion 
„Stadtradeln“ mit außerordent-
lichem Erfolg beendet. Insge-
samt haben sich 301 Radler in 
32 Teams beteiligt. Zusammen 
erradelten sie sich exakt 62.546 
Kilometer und sicherten sich 
damit den ersten Platz. Im bun-
desweiten Ranking der 1.407 teil-
nehmenden Kommunen landete 
der Dahme-Spreewald-Kreis auf 
dem respektablen Platz 242.

Dabei übertrafen die Aktions-
teilnehmer den Vorjahresrekord 
von 36.079 Fahrkilometern noch 
einmal deutlich. 

„Die abermalige Steigerung der geradelten Kilometer ist ein 
positives Signal für unseren fahrradfreundlichen Landkreis. Allen 
Teilnehmenden gelten ein großes Lob und mein herzlicher Dank. 
Nicht zuletzt auch dafür, dass durch die mit der Aktion verbundene 
CO2-Einsparung ein regionaler Beitrag zum Klimaschutz geleistet 
wurde“, sagt Dahme-Spreewalds Verkehrs- und Umweltdezernentin 
Heike Zettwitz. Sie hoffe, dass das diesjährige Rekordergebnis auch 
ein Ansporn für die Beteiligung am „Stadtradeln“ im kommenden 
Jahr sein wird und der Wettbewerb dann nicht mehr unter dem 
Zeichen der Coronakrise stattfinden muss.

Trotz Corona
mehr Teilnehmer
In diesem Jahr hatte es wie berich-
tet aufgrund der aktuellen Corona-
Lage keine Auftaktveranstaltung 
geben können. Trotzdem wurde 
das Fahrrad zur diesjährigen 
Aktion deutlich mehr genutzt. Ins-
gesamt waren 1.407 Kommunen 
aus ganz Deutschland angetreten, 
um ein deutliches Zeichen für 
alternative Mobilität zu setzen. In 
dem dreiwöchigen Wettbewerbs-
zeitraum wurden rund 9.200 Kilo-
gramm CO2 eingespart. 
Die Aktion „Stadtradeln“ ist ein 
Projekt des Klima-Bündnisses zur 

Förderung des Radverkehrs und findet seit 2008 statt. Der Landkreis 
Dahme-Spreewald hatte sich in diesem Jahr wie schon in den Vorjah-
ren in Zusammenarbeit mit den Städten Luckau und Lübben beteiligt. 
Im Zeitraum vom 6. bis 26. Juni 2020 waren alle, die im Landkreis 
Dahme-Spreewald wohnen oder tätig sind, aufgerufen, für den Klima-
schutz und die Förderung des Radverkehrs in die Pedalen zu treten.
Das Spitzenteam des Kreises stellte in diesem Jahr das „Deutsche 
Elektronen-Synchrotron DESY“ aus Zeuthen − dort haben 58 aktiv 
Radelnde zusammen 13.316 Kilometer erradelt. Die beste Einzel-
leistung wurde mit 1.367 Kilometern erzielt.                     PM/sos

In drei Wochen legten die Teilnehmer der Aktion „Stadtradeln“ im 
Landkreis mehr als 60.000 Kilometer zurück.    Foto: Klimabündnis

Kreis erzielt ersten Platz beim „Stadtradeln“

FÄ  Allgemeinmedizin  
hausärztliche Versorgung

Hans-Grade-Allee 18 , 12529 Schönefeld 
030-6332017 www.hausarzt-schoenefeld.de

                   | Für alle Kassen- und PrivatpatientenDr. med. Deniz Akdere   

Vorsorgeuntersuchungen
Labordiagnostik
EKG

Lungenfunktionsprüfung 
Langzeit-Blutdruckmessung

Impfungen
Akupunktur
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Informationen
zu den Ortsteilen auf

www.gemeinde-
schoenefeld.de/

Gemeinde Schönefeld/
Ortsteile

Ganz bewusst,
              immer für Sie da.

Gern führen wir auf Wunsch Hausbesuche durch.
www.reinemann-besta�ungen.de

Lieselo�e-Berger-Straße 45
Im Frauenviertel

12355 Berlin Rudow
jederzeit  479 881 00

Engagement für Demokratie und Toleranz wird gewürdigt
Das von der Bundesregierung gegründete „Bündnis für Demokratie 
und Toleranz – gegen Extremismus und Gewalt (BfDT)“ wird in 
diesem Jahr zum 20. Mal in Folge zivilgesellschaftliche Projekte 
würdigen, die das Grundgesetz auf kreative Weise mit Leben füllen. 
Unter dem Motto  „Aktiv für Demokratie und Toleranz“ sind erfolg-
reiche und übertragbare Projektträger aufgerufen, sich an dem 
bundesweiten Wettbewerb zu beteiligen.  
Den Preisträgerinnen und Preisträgern winken Geldpreise von bis 
zu 5.000 Euro. Darüber hinaus profitieren sie von einer verstärkten 
Präsenz in der Öffentlichkeit durch öffentliche Preisverleihungen in 

Kooperationen mit Kommunen oder Landesregierungen und sind 
eingeladen, an einem Workshop-Angebot teilzunehmen, welches die 
Interessen und Bedarfe der Preisträgerprojekte aufgreift. 

Teilnehmen können sowohl Gruppen als auch Einzelpersonen. Der 
Einsendeschluss ist der 27. September 2020.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Nähere Informationen zum Wettbewerb unter:
https://www.buendnis-toleranz.de/arbeitsfelder/wuerdigung/ 
aktiv-wettbewerb/175363/ab-sofort-bewerben               PM/sos

Am 10. September schrillen die Sirenen
Erstmals seit der Wiedervereinigung findet 
am Donnerstag, 10. September 2020, ein 
bundesweiter Warntag statt. Am gemein-
samen Aktionstag von Bund und Ländern 
werden in ganz Deutschland sämtliche 
Warnmittel erprobt. Pünktlich um 11.00 
Uhr werden zeitgleich in allen Landkreisen 
und Kommunen der Länder alle zur Verfügung stehenden Warnmittel, 
ob über Radio, Fernsehen, soziale Medien, die Warn-App NINA, Sire-
nen oder Lautsprecherwagen, ausgelöst. Auch in und um Schönefeld.
Ziel des Probealarms ist es, die Bevölkerung für das Thema 
Warnung zu sensibilisieren, Funktionen und Abläufe besser ver-
ständlich und die verfügbaren Warnmittel bekannter zu machen, 

um das Wissen rund um die Warnung in 
Notlagen sowie die Selbstschutzfähigkeit 
zu erhöhen. 
Der bundesweite Warntag wird von Bund 
und Ländern in Abstimmung mit kom-
munalen Vertreterinnen und Vertretern 
gemeinsam vorbereitet. Zuständig sind 

auf Bundesebene das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katas-
trophenhilfe (BBK), auf der Ebene der Länder die jeweiligen Innenmi-
nisterien und auf der Ebene der Kommunen in der Regel die für den 
Katastrophenschutz zuständigen Behörden.
In der Zukunft soll der Aktionstag jährlich an jedem zweiten Don-
nerstag im September durchgeführt werden.                   PM / sos
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MCC mit neuer Trainingsmethode

Trainieren bis zum Sonnenuntergang: Statt in der Halle 
probte der MCC im Sommer unter freiem Himmel. 

Wochenlang konnten wir leider nicht trainieren. Die Lockerungen Anfang Juni er-
möglichten zunächst kontaktfreies Training, dann endlich wieder normales Training, 
jedoch mit Hygieneauflagen. Entgegen der ursprünglichen Planung war dann in den 
Sommerferien leider kein Training in der Halle möglich.

Dank der spontanen Hilfe und Unterstützung der SG Großziethen konnten wir unser 
Training dennoch fortsetzen.  Sie stellten uns spontan den kleinen Kunstrasenplatz 
für unser Outdoor-Training zur Verfügung.

Vielen vielen Dank dafür!
Dieses außergewöhnliche Training bis zum Sonnenuntergang hat allen viel Spaß 
bereitet und ist für uns Cheerleader eine neue Erfahrung. 
Jetzt blicken wir gespannt in die Zukunft. Ob die Landesmeisterschaft im November 
stattfinden kann, ist noch ungewiss. Wir wären jedenfalls startbereit.

© MCC Schönefeld e.V., www.mcc-schoenefeld.de

Aktuelle Informationen:
Wegen der weiterhin bestehenden Corona-Auflagen bleibt die „Schönefelder Welle“ für den allgemeinen Publikumsver-
kehr geschlossen. Sukzessive wird jedoch das Kursangebot wieder aufgenommen. 

Nachdem in und nach den Sommerferien zunächst Seepferdchen-Kurse angeboten worden waren, sind am 19. bezie-
hungsweise 24. August 2020 ein Wassergymnasik-, ein Aqua-Kurs als auch ein Fortführungsschwimmkurs für Kinder 
gestartet. 

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage der Gemeinde unter http://www.gemeinde-schoenefeld.de/
schwimmhalle-schoenefeld.html. 
Anfragen senden Sie bitte per Mail an schwimmhalle@gemsxf.de. 

Information für alle Jahreskarteninhaber
Aufgrund der Sars-CoV2-Pandemie und der damit verbundenen Einschränkungen ist es der Gemeinde Schönefeld kurz- 
und mittelfristig nicht möglich, die abgeschlossenen Vertragsbedingungen einzuhalten. Daher werden alle Jahreskarten 
zum 14.03.2020 abgerechnet. Das bedeutet, dass jedem Jahreskartenbesitzer abzüglich des Betrages für den Zeitraum 
vom Kauf der Karte bis zum 14. März 2020 Geld zurück gezahlt wird. 

Karteninhaber werden gebeten, sich mit der Schwimmhallenleitung in Verbindung zu setzen und entsprechende Konto-
daten zu übermitteln. Dies ist per E-Mail an schwimmhalle@gemsxf.de oder per Post möglich. Diese richten Sie bitte 
an die Schönefelder Welle, Rudower Chaussee 1 in 12529 Schönefeld.

                                                                                                  Ihr Team der Schönefelder Welle

Schönefelder Welle
Rudower Chaussee 1,

12529 Schönefeld

Telefon: 
030 / 634 1545 15

Montag bis Freitag Samstag Sonntag

Bad ausgesetzt ausgesetzt ausgesetzt

Sauna ausgesetzt ausgesetzt ausgesetzt

Öffnungszeiten:
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Neue Trikots für SV Waßmannsdorf 1956
Der regionale Energiedienstleister 
EWE stattet 70 Teams für die 
nächste Saison mit neuen Trikot-
sätzen aus, darunter ist auch die 
Fußball-Herrenmannschaft des SV 
Waßmannsdorf 1956.

Die Trikots hatte das Unterneh-
men im Rahmen einer Sponsoring-
Aktion verlost. Mehr als 3.000 
Mannschaften folgten dem Aufruf 
und bewarben sich um einen der 
insgesamt 70 Trikotsätze. Die 
Auslosung und Benachrichtigung 
der Gewinner fand bereits im 
März statt. So konnten die Ge-
winner im Vorfeld der Übergabe 
Größen und Farben der Trikots 
selbst bestimmen. 

„Wir wissen, wie wichtig Vereins-
sport in unserer Region ist und 
freuen uns, zahlreiche Fußball-, 

Handball- und Volleyballmann-
schaften auf diese Art unter-
stützen zu können“, erläutert Dr. 
Ulrich Müller, EWE-Generalbevoll-
mächtigter. 

Für EWE sei es wichtig, mit 
Aktionen und Sponsorings einen 
Nutzen für die Menschen in den 
Regionen zu schaffen, in denen 
das Unternehmen verwurzelt ist. 
„Mit Leidenschaft und Engage-
ment wollen wir dazu beizutragen, 
dass ein vielfältiges Angebot 
an Aktivitäten herrscht. Damit 
können wir eine langfristige posi-
tive Entwicklung der Gesellschaft 
in der Region unterstützen“, so 
Müller weiter. Besonderen Fokus 
lege das Unternehmen bei seinem 
Engagement auf die Entwicklung 
des Nachwuchses.         PM/sos 

Trikots für die neue Saison: Frank Möller (l.) von EWE überreicht 
einem Vertreter des SV Waßmannsdorf 1956 die neue Ausrüstung 
für die Herrenmannschaft.                                 Foto: EWE

Bowling unter verschärften Bedingungen
Im März sollte das jährliche Ver-
einsbowling des SV Schönefeld 
Freizeitsport im Bowlingcenter 
in Wildau starten. Corona hat 
alle Termine durcheinander ge-
wirbelt, und so konnten wir letzt-
endlich erst am 7. Juli unseren 
Wettkampf austragen. 

Zum sechsten Mal trafen sich 
44 Sportler, um den begehrten 
Pokal zu gewinnen. Zwölf Bahnen 
hatten wir gemietet, denn es 
hatten sich mehr Teilnehmer ge-
meldet als erwartet, so dass es 
ziemlich flott zu ging und man 
nicht viel Zeit zum Entspannen 
hatte. Die Sicherheitsabstände wurden in jedem Fall eingehalten, 
denn nur jede 2. Bahn war besetzt. 
Es wurde nach einem vereinfachten System gespielt, jede 9 und 

10 im ersten Wurf wurde als 
Strike gewertet. Dadurch kamen 
natürlich viel bessere Ergebnisse 
heraus. Gewertet wurden die 
ersten drei Durchgänge. Am 
Ende gab es folgenden Punkte-
stand: Die Männer erzielten 534 
Pin, die Frauen 374 Pin. 

Um nicht entkräftet die letzten 
Kugeln zu schieben, wurde 
zwischendurch frische Pizza 
serviert. Danach ging es mit viel 
Schwung in die nächste Runde. 
Wir hoffen, dass wir im nächsten 
Jahr wieder zur gewohnten Zeit 
im März unseren Wettkampf aus-

tragen können. Bis dahin kann jeder auf den verschiedenen Bowling-
bahnen trainieren, um dann als Sieger den Pokal in den Händen zu 
halten.                                           Gut Pin,  Vorstand des S.V.

Endlich: Nach Corona bedingter Auszeit durfte der SV Schönefeld 
im Juli wieder Kugeln über die Bahn schieben. Foto: SV

Landesliga Süd Saison 2020/21Landesliga Süd Saison 2020/21
05.09.2020 / 16.45 Uhr (H*) vs FV Erkner 1920

19.09.2020 / 15.00 Uhr (A) vs VFB Hohenleipisch 1912

26.09.2020 / 16.45 Uhr (H*) vs SG GW Rehfelde

03.10.2020 / 15.00 Uhr (A) vs BSC Preußen 07

(H*) Heimspiel / SGG-Arena / Friedensweg 3, 12529 Berlin
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Theaterbesuch & Lichterfahrt
Nach dem Sommer folgt der goldene Herbst. Der Großziethener 
Seniorenbeirat hat auch für die Zeit nach der großen Hitze ein buntes 
Programm zusammengestellt und lädt alle reise- und unternehmungs-
lustigen Senioren zur Mitfahrt ein. Neben einem Theaterbesuch in 
Luckenwalde werden eine Fahrt nach Magdeburg und Berlin Highlights 
in der zweiten Jahreshälfte sein. Zudem ist der Seniorenbeirat einmal 
im Monat in der Therme in Bad Saarow zu Besuch.

Die Termine im Überblick:
Di., 15.09.2020	 Fahrt in die Therme nach Bad Saarow
So., 25.10.2020	 „Marshall und Alexander“ sagen Danke und
		  Adieu im Stadttheater in Luckenwalde
Di., 27.10.2020	 Fahrt in die Therme nach Bad Saarow
Di., 17.11.2020	 Fahrt in die Therme nach Bad Saarow
Di., 24.11.2020	 Lichterwelt & Entenschmaus in Magdeburg
Mi., 02.12.2020	 Lichterfahrt in Berlin mit Kaffeekränzchen im
		  Fernsehturm (Drehrestaurant)
Di., 15.12.2020	 Fahrt in die Therme nach Bad Saarow

Um Anmeldung wird gebeten. Diese sind ab sofort bei Frau 
Dalkowski, Tel. (03379) 44 42 52, oder Frau Münch, Tel. (0176) 
60 39 20 23, möglich.                                             dal/sos

Radtour für Jedermann - 
Seniorentour

Die nächste Senioren - Radtour startet am Freitag, den 11. Sep-
tember 2020. Treffpunkt ist wie gewohnt um 10 Uhr im Mehrge-
nerationshaus. Rückfragen und weitere Informationen zur Tour unter 
Tel. (030) 633 23 71.
Bitte deutlich auf den AB sprechen und eine Rufnummer hinterlassen.

  S. Wargenau

Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

DACHSERVICE

24h Dach-Notdienst

HARDY SCHINDLER

... wenn es um Qualität geht ...

Inh. Daniel Krüger
Hochwaldstraße 71
15745 Wildau

Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Fax:  +49 (0) 33 75 56 99 12
www.fliesen-krueger.de

Fliesen-Krüger
Meisterbetrieb des Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerhandwerks

Priv.-Doz. Dr. Nicole PischonPriv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon
Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Für alle Kassen- und Privatpatienten

Gute Noten - gute Zeiten!

Firmenschulungen Spezialkurse für die Generation 50+

Intensiv- oder EinzelunterrichtIndividuelle Kursinhalte

alle Fächer, alle Klassen www.lernstudio-barbarossa.de

2 kostenlose ProbestundenPrüfungsvorbereitung

Buckower Damm 227

(  605 40 900

BuckowRudow

Groß-Ziethener Chaussee 17

66 86 99 33(

MSA-Vorbereitung

SPRACHKURSE.

NACHHILFE.

Unser Anzeigentelefon / Fax: 030 - 663 37 48
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Melanie Rittger
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Arbeitsrecht und
Familienrecht

Alt-Rudow 70 in 12355 Berlin
Tel:	 030 88 72 69 72
Fax:	 030 88 72 79 69

www.ra-rittger.de • info@ra-rittger.de

Semesterstart an der Volkshochschule
Die Volkshochschule Dahme-Spreewald (VHS) ist Mitte August ins neue 
Herbstsemester gestartet. Das aktuelle Kursprogramm hält neben 
vielen vertrauten Angeboten und Formaten wie Yoga-, Mal- oder Sprach-
kursen zahlreiche neue Kurse, Vorträge und kulturelle Highlights bereit. 
„Es ist mir eine große Freude, dass unsere Volkshochschule auch 
in diesem Semester ein attraktives und vielseitiges Programm prä-
sentieren kann“, sagte Dahme-Spreewalds Bildungsdezernentin und 
Vize-Landrätin Susanne Rieckhof. Die VHS sei eine der rund 900 

Volkshochschulen in Deutschland, die flächendeckend für lebenslan-
ges Lernen, Bildungsgerechtigkeit und ein ganzheitliches Bildungs-
verständnis stünden. „Es werden zahlreiche Möglichkeiten geboten, 
aktiv an Gesellschaft, Kultur und Beschäftigung zu partizipieren sowie 
geistig und körperlich fit zu bleiben“, erklärte sie.
Nähere Informationen zum Kursprogramm und Anmeldungen unter 
Tel. (03546) 20 10 60 und (03375) 26 25 00 oder im Internet unter 
www.vhs-dahme-spreewald.de.                                       PM/sos

Farbenspiele auf dem Kunsthof
Der Kunsthof Mattiesson öffnet die Galerie-Türen und lädt alle Inte-
ressierten wieder zum gemeinsamen Malen nach Großziethen ein. 

Jeweils alle zwei Wochen freitags findet dort von 18 bis 21 Uhr eine 
„Happy Paint Party“ statt. Jede Party steht unter einem anderen 
Motto. Schritt für Schritt wird erklärt, wie die eigenen Ideen und 
das Motiv auf die Leinwand gebracht werden können. Dabei geht 
es nicht darum, perfekt zu sein, sondern Neues auszuprobieren und 
zusammen kreativ zu werden. Der Kurs kostet 29,- Euro pro Person. 
Inbegriffen sind die Leinwand, Farbe, Getränke und ein kleiner Imbiss. 

Begrenzte Platzzahl (Rollstuhlgerecht).

Termine:
11.09.2020	 Thema: „Wie male ich Glas?
	 Glücksklee unter einer Glasglocke“.
25.09.2020	 Thema: „Keltischer Lebensbaum“.
Anmeldung unter surreal@mattiesson.com,
Tel. oder WhatsApp (0174) 1841860.
Ort: Alt Großziethen 94, 12529 Schönefeld / OT Großziethen,
zwischen Lichtenrade und Rudow
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Mehrgenerationenhaus und Eltern-Kind-Zentrum Schönefeld
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 12529 Schönefeld

Das Mehrgenerationenhaus bietet für jedes Lebensalter und generationenübergreifend vielseitige Aktivitäten, Beratung, Unterstützung 
und Zuwendung an. Nachbarschaftliche Hilfen und Dienstleistungen rund um den Haushalt und die Familie werden vermittelt, aber 
auch der Spaß kommt nicht zu kurz und für die berühmte „Tasse Kaffee“ ist immer Zeit. Mit vielen Informationen, Beratung sowie 
Kultur- und Bildungsangeboten werden verschiedenste Anregungen bereitgehalten. Jeder kann sich einbringen und gleichzeitig von 
der Erfahrung anderer profitieren. Interessierte können alle Angebote kostenlos nutzen.

Wir sind unter der Telefonnummer 030 - 61 50 40 17 / Fax: 030 - 61 50 42 03 
E-Mail: schoenefeld@kindheitev.de zu erreichen.

Nebenstelle Großziethen
Kindheit e.V., Attillastr. 18, 12529 Schönefeld

Wir sind unter der Telefonnummer 03379 - 310 42 16 oder 030 - 626 409 58 zu erreichen.

Kreativwerkstatt 
Auch in Großziethen wird ge-
bastelt. Und auch hier dürfen 
die fertigen Exponate mit nach 
Hause genommen werden. 
Jeden Mittwoch von 16.00 
- 17.30 Uhr 

Beratung für Menschen 
mit Behinderung
-	 Hilfe bei Benachteiligung am 

Arbeits-/ Ausbildungsplatz
-	 Hilfe zur Erlangung eines 

Schwerbehindertenausweises
-	 Vermittlung von Selbsthilfegrup-

pen und wirtschaftlichen  Hilfen
-	 Beratung im Normalisierungs-

prozess

-	 Beratung zur beruflichen Re-
habilitation und Integration

-	 Beratung in Gleichstellungs-
fragen

-	 Vorbereitung von Rehabilita-
tionsmaßnahmen und beruf- 
lichen Trainings

Mittwoch, 15.00 – 16.00 Uhr 
und nach telefonischer Verein-
barung

Zeichenkurs
Es werden vorzugsweise Bleistift-
zeichnungen angefertigt.
Vorkenntnisse sind für diesen 
Kurs nicht erforderlich.
Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr

Ausgewählte Angebote 
in Großziethen

Ausgewählte Angebote 
in Schönefeld

Wieder da: Brasilianisches 
Trommeln in Schönefeld
Wieder bei uns im Eltern-Kind-Zent-
rum: Brasilianisches Trommeln für 
alle. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, Instrumente sind vorhan-
den. Für Kinder ab circa 8 Jahren, 
Eltern und Kinder mit Eltern.
Immer montags von 15.00 - 
17.00 Uhr. 

Fragen rund um Erziehung 
& Familie
Frau Dr. Katharina Schiersch 
(Dipl.- Psychologin, Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin) 
steht seit Mai 2019 jeden 1. 
Donnerstag im Monat als Ge-
sprächspartnerin für alle Fragen 
zum Thema Erziehung und Familie 
zur Verfügung.
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
15.30 - 17.30 Uhr 

Kreativwerkstatt 
Hier wird unter anderem gebastelt 
„was das Zeug hält“. Und natür-
lich dürfen die fertigen Exponate 
mit nach Hause genommen 
werden. 
Jeden Mittwoch von 15.30-
17.00 Uhr

Vorlesestunde
Das Eltern- Kind- Zentrum ist ein 
offizieller Leseort von Librileo. 
Einmal in der Woche lesen wir 
euch vor und entdecken ge-
meinsam die spannende Welt 
der Bücher. 

Informationen zum Librileo Lese-
förderprogramm und den Bücher-
boxen für zu Hause erhalten Sie 
von unseren Mitarbeitern. 
Dienstag, 14.00- 15.00 Uhr

Das Mehrgenerationenhaus 
informiert:

Aufgrund der aktuellen Lage und 
unter Berücksichtigung der Zwei-
ten Verordnung zur Änderung 
der SARS-CoV-2 Eindämmungs-
verordnung vom 27.05.2020 
findet im Eltern-Kind-Zentrum und 
Mehrgenerationenhaus derzeit 
kein offener Betrieb statt.

Alle Gruppenangebote finden 
jedoch wieder statt. Um tele-
fonische Anmeldung wird, wenn 
möglich, gebeten.

Änderungen des gesetzlichen 
Rahmens werden natürlich zeit-
nah von uns berücksichtigt. Für 
diesbezügliche Informationen 
stehen wir Ihnen unter der Tele-
fonnummer 030 62640958 zur 
Verfügung.

Wir sind an beiden Stand-
orten wieder in gewohnter 
Weise für Sie erreichbar!

Besondere Highlights in den 
kommenden Wochen:
-	 Wieder da: lateinamerikani-

sches Trommeln in Schöne-
feld

	 Immer montags in der Zeit 
von 15:00 -17:00 Uhr, zur Zeit 
kostenfreie Teilnahme möglich

-	 Gitarre Spielen für Anfänger 
in Großziethen 

	 Immer dienstags in der Zeit 
von 14:30-15:30 Uhr

-	 Hausaufgabenunterstützung 
in Schönefeld

	 Es geht zu den bekannten Ter-
minen in Kleingruppen weiter, 
wobei speziell auf corona-
bedingte Komplikationen ein-
gegangen werden kann. Bitte 
unbedingt anmelden!

Natürlich stehen wir auch als 
direkte Ansprechpartner in Kri-
sensituationen zur Verfügung. 
Wenden Sie sich an uns!
Selbstverständlich halten wir 
uns an die aktuellen Regelungen 
zu den geltenden Kontaktbe-
schränkungen und hygienischen 
Maßnahmen.

 Einfach 
 schöner
 LESEN

LEPORELLO

Romane, eBooks, 
Kinder- und  Schulbücher, 
Holzspielzeug  & mehr

Regelmäßig 
Lesungen!

Buchhandlung in Rudow • Krokusstr.91 • Tel.665 261 53
Geöffnet   MO-FR 1O —18.3O, SA 9—14 Uhr   

Ihr Webshop: www.leporello-buch.de  • Auf Facebook: für Sie!

2017
Ausgezeichneter 
Ort der Kultur

Buchhandlungs-
preis

Deutscher
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Mehrgenerationenhaus, Eltern- Kind- Zentrum und Eltern- Kind- Gruppe in Schönefeld

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 15 Uhr

Offener Treff – unsere Räumlichkeiten stehen für gemeinsame Treffen und Gespräche zur Verfügung

9:00 - 15:00 Uhr
Eltern- Kind- Treff

10:00 - 16:00 Uhr 
Eltern- Kind- Treff

9:00 - 15:00 Uhr 
Eltern- Kind- Treff

9:00 - 15:00 Uhr 
Eltern-Kind- Treff

9:00 - 15:00 Uhr 
Eltern- Kind- Treff

9:30 - 11:00 Uhr
Musikzwerge

9:00 - 10:30 Uhr
Lesen, Schreiben,
miteinander Reden

9:00 - 12:00 Uhr
DRK Familienberatung

(3. im Monat)

10:00 - 12:00 Uhr
Klöppeln

(14-tägig)

9:30 - 11:00 Uhr
Bücherwürmchen

13:30 - 15:30 Uhr
Hausaufgabenhilfe

11:00 - 12:00 Uhr
Babymassage

10:00 - 12:00 Uhr
DRK Schuldnerberatung

(4. im Monat)

11:00 - 13:00 Uhr
Servicebüro

10.00 - 14.00 Uhr
Servicebüro/Behinderten- 

beratung (u. n. Vereinbarung)

14:30 - 15:30 Uhr
„Kids- Club“

11:00 - 12:00 Uhr
Fit und Ausgeglichen

9:30 - 11:00 Uhr
Bewegungsgruppe

13:30 - 15:30 Uhr
Hausaufgabenhilfe

15:00 - 17:00 Uhr
Brasilianisches Trommeln

12:30 - 13:30 Uhr
Servicebüro

11:00 - 12:00 Uhr
Deutsch sprechen

14:00 - 15:30 Uhr
Computerkurs für Senioren

13:30 - 15:30 Uhr
Hausaufgabenhilfe

11:30 - 13:00 Uhr
Servicebüro

15:00 - 17:30 Uhr
Offen für Fragen rund um 

Familie und Erziehung 
(1. im Monat)

14:00-15:00 Uhr
Vorlesestunde

12:00 - 14:00 Uhr
Beratung für Schwangere 

und junge Eltern

16:00 - 18:00 Uhr
Gitarre spielen

14:00 - 17:00 Uhr
Bibliothek geöffnet

13:30 - 15:30 Uhr
Hausaufgabenhilfe

16:00 - 17:00 Uhr
Familiensport Turnhalle

15.00 - 17:30 Uhr
Rommé (1. & 3. im Monat)

16:00 - 17:30 Uhr
Strick und Faden

16:00 - 17:30 Uhr
Kreativwerkstatt

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Geöffnet: 14:00- 18:00 Uhr Geöffnet: 10:00- 18:00 Uhr Geöffnet: 10:00- 18:00 Uhr Geöffnet: 10:00- 14:00 Uhr

Beratung der Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle

Termine nur nach Vereinbarung

10:00-12:00 Uhr 
Rommé

10:00-12:00 Uhr 
Zeichenkurs

10:00-11:00 Uhr 
Musikzwerge

14:00- 14:45 Uhr 
Hausaufgabenhilfe

12:30 - 13:30 Uhr
Servicebüro

12:30 - 13:30 Uhr
Servicebüro

13:00-14:00 Uhr 
Babymassage

14:45- 15:30 Uhr 
Fit im Alter

12:00- 16:00 Uhr 
Gitarre spielen

14:00- 16:00 Uhr 
Computerkurs für Senioren

16:00-17:30 Uhr 
Eltern- Kind- Gruppe

16:00- 17:30 Uhr 
Elterncafé

16:00-17:30 Uhr 
Holzwerkstatt

Mehrgenerationenhaus, Eltern- Kind- Zentrum und Eltern- Kind- Gruppe in Großziethen
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